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Tabelle I

4H

Analytische Übersicht
der

fofftlm JiJflanjnutUftc.

Es sind Überbleibsel von Organismen , deren Formen bekannt , deren chemische Bestandteile, anfänglich Kohlenstoff, Wasserstoff,

Sauerstoff, auch Stickstoff gewesen, welche aber bei dem Übergang jener Reste in den fossilen Zustand entweder unter Beibehaltung

der vegetabilischen Formen und Struktur gänzlich durch Kieselerde, oder durch Kiesel- und Kalk -Erde ersetzt, oder nur so zerlegt

worden sind, dass, durch Ausscheidung der übrigen Bestandteile, Kohlenstoff allein oder nur Kohlenstoff und Wasserstoff quantitativ

mehr als früher vorwalten, oder noch fast allein übrig bleiben. Je mehr das Leztere geschieht, desto mehr pflegt auch die anfängliche

Form und Textur zu schwinden. Da die Blüthentheile sich hiebei nur höchst selten erhalten , so muss man eine Klassifikation mehr

nach den vegetativen Organen versuchen.

Organische Form verschwunden.

Pflanzen-Textur nicht vorhanden .....,.,..
Pflanzen-Textur noch unter dem Mikroskope kenntlich .' . . .1

Organische Form erhalten.

Zellgewebe schlauchig, ohne Epidermis, Gefässe, Holzbündel und Blattnervcn *) ...
Pflanzen klein, nicht in Stengel und Blätter getrennt, oder nur mit schuppigen Anhängen

Form- gegliederter Fäden, einfach oder ästig, weich .......
Form ungegliedert, meist flach, unsymmetrisch und ästig,

weich, Membran-artig, (Ulvae),

lederartig, meist lang und ästig, zuweilen mit dachziegelstäudigen Lappen

Pflanzen klein, in Stengel, Blätter, Wurzeln zierlich gesondert ; Faserzellen

Blätter dachziegelständig ............
Blätter entgegenstehend (Hepalicae).

Zellgewebe vollkommen, mit Epidermis, Gefässen, Holzbündeln und Blattnerven ....
Stamm-Textur einfach, ohne Jahresringe**) und Markstralen, ohne Bast und Rinde,

Blüthen ohne bestimmt geschlechtlichen Gegensatz .

'

Stengel gegliedert, hohl, aus Parenchym mit wenigen Gefässen, aussen und innen in die

Länge gestreift, die Streifen über den Gliedern mit jenen darunter alternirend

;

die Blätter wirtelständig oder fehlend .......
Blätter verwachsen in gezähnte Blattscheiden, oder fast fehlend

Blätter nur durcli wirtelständige Knötchen angedeutet ....
Blätter vorhanden.

Blattscheiden offen, auseinanderstehend (noch Calamites).

E rd h ar z e.

Kohle

A. Zelleiipflanzen,

/. Agamis che.

A. Confervue.

B. Fucoidez.

II. Kryptogamische.
C. Musci.

B. Gefässpflanzcn.

/. Kryptogamische.

D. Equiselaceae.

1. Calamites.
Calamites Ste.

*

*) Auch ciaige Fucoiden von Biatt-artiger Form besitzen eine nervartige Verdickung- längs ihrer Mitto Welche aher nie scharf begräuzt, nicht von Gefässbündelo

gebildet ist, und von welcher auch keine Seiten-Nerven ausgehen'.

*) Die Jahresringe fehlen natürlich auch den einjährigen Dikotyledonen-Theilen

' -*>



Blattscheiden anliegend, senkrecht .....
Stengel baumartig, ohne Äste und Narben (Equisclites Stb.)

Stengel, krautartig, meist wirtelästig ....
Stamin-Durchnitte von Equisetaoeen ?

Blätter getrennt, keulenförmig, je 6 — 12 in einem Wirtel ....
Früchte mit spiralförmigen Klappen von

Stengel ungegliedert , fast gleich dick , einfach oder dichotom , bei holzigen Arten nur

kurze Zeit in die Dicke , aber fortwährend in die Länge wachsend durch

Reckung der schon gebildeten Theile sowohl, als durch ununterbrochenes An-

setzen nach oben; — daher ohne Jahresringe und Jahrestriebe; daher auch

die Narben , welche die nach vollendetem Dicken-Wachsthum absterbenden

grossen Blattstiele hinterlassen, sich deutlich erhalten, und sich fast nicht mehr

in die Breite, sondern nur in die Länge ausdehnen und so den ganzen Stamm

äusserlich bedeckt erhalten. (Endogenen- oder Monokotyledonen-Wachsthum.)

Gefässbündel, alle die zu Einem Blatte gehen, schon im Parenchym des Stam-

mes zu grösseren Büscheln vereinigt , und durch eine dunklere feste Haut um-

geben. Blattnarben dichtstehend, mindest so hoch als breit, Blätter zierlich nervig,

meist mehrfach fiederspaltig . . .

Gefässbündel umgeben den innersten faserzelligen Theil des Stammes und werden

wieder von einer dicken Schichte Fleisch-Zellgewebe umschlossen, durch welches

sie zu den Blättern gehen. Blattnarben breiter als hoch, auf dem obern Endo

rhomboidaler, gekielter Blattkissen stehend. Blätter klein, Ziegeldach-artig

Blüthen mit geschlechtlichem Gegensatze, männlichen und weiblichen Theilen

Fruktifikation vollkommen, die Blüthen- und Frucht-Theile in ternärer Anzahl

Gefässbündel völlig zerstreut in dem ganzen regelmässigen Parenchym ; Stamm einfach

oder gabelförmig getheilt, selten mit seitlichen Ästen • Blattstiele (ausser bei den Aroideen)

breiter als hoch, oft Stengel-nmfassend.

Blätter fiederig oder fiederspaltig oder fächerförmig, Blättchen mit parallelen Ner-

ven, und mit ihrer Fläche die des ganzen Blattes rechtwinkelig kreuzend. Die

absterbenden Blattstiele hinterlassen erst Strünke , dann halb-stengelumfassende

Narben. Früchte aus 3 Nüssen ........
Stämme ...........
Blüthen ...........

Früchte . . . . . . . . ...-'.
Blätter einfach.

Blattnerven ohne Anastomosen.

Nerven gleichstark, parallel, nach der Blattspitze konvergirend

Queerfädchen zwischen den zahlreichen Nerven . . .

Göeerfädchen fehlen zwischen den wenigen Nerven ....
Stamm ...........

Nerven ungleichstark, Mittelnerv grösser.

Mittelnerv parallel den andern (Gramineen, Cyperaceen, Asj>arageen und)

Stämme

Blätter ...........
Blüthen ...........

Mittelaerv sendet schiefe, unter sich parallele Seiten-Nerven ab

SeVren-Nerven alle gleich dick, sehr schief

Seiten-Nerven fast rechtwinkelig zum Mittelnerv {Bananen}.
Blattnerven verästeln sich und anastomosiren, wie bei den Dikotyledonen (Aroidecn),

Monokotjledonen unbekannter Familien.
Stämme a. gan«, VOn aussen

2. E q u i s o t u m.

Oncylogonatnm.
Equisetum Stb.

3. Calamitea.
4. Medullosa.

E. Marsileaceae.

5. S p h a e n o p h y 1 1 u m.

F. Characeae.

Cham,

G, Fahren.

(S. S. 4 insbesondere).

ff. Lycopodiaceae.

(S. S. 5 insbesondere).

II. Phanerog amische.

Monokotyledonische.

J. Palmae.

2S. Palmacites.
29. Noeggerathia.
30. Zeugophyllites,
31. Phoenicites.
32. Flabellaria.

Cocos.

K. Najades.

33. Potamophyllites.
34. Zosterites.
35. Cauiinites.

L. Lüiaceen.

36. Bucklandit es.

37. Clathraria.
38. Smilacites.

39. Convallarites.
40. An tholi t h us.

M. Canncae.

41. Cannophyllites.

42. Cnlmitas.
43. E nd og eni te s.

44. S tern be rgia.

I



Stamme b. auf dem Oueerschnitte

Blätter . .

.'.'.'
Biüthenslaiid ....
Früchte

Fruktifikation unvollkommen, da die Eychen nackt sind; Fruchtstand zapfenförmig

Gefässbündel zwar schon in einen oder mehrere (2 — 4) im Zellgewebe liegende

Ringe geordnet , welche von Spiegelfasern durchsezt werden , aber die Anzahl

dieser Ringe bleibt immer weit hinter der der Altersjahre der Pllanzen zurück.

Ihr Wachsthum ist noch das der Endogenen. Die Blattnarben sind queer rauten-

förmig, die Blätter fiederig ..........
Stämme .............
Blätter,

Blättchen dick, linear, mit einer dickeren Mittelrippe,

zahlreich (Cycas),

wenige (7 — 9), mit der ganzen Basis am Blattstiele sitzend

Blättchen mit vielen parallelen oder radialen Längenrippen,

Basis vom Stiel abgelöst,

Form spitz ..........
Form unten herzförmig, über dem Stiel liegend, Ziegeldach-artig

Basis am Stiel angewachsen,

Form linear , verlängert , abgestutzt , Nervchen fein

Form länglich, zahnrandig, oben gerundet, einige Nervchen stärker

S t « m in - T e x t u r zusammengesetzt, mit Mark, Holz, Bast und Rinde ; Holz und Bast mit konzen-

trischen Ringen, deren Zahl mit der der Jahre übereinstimmt, und welche von Spiegelfasern durchsetzt

werden , die vom Mark zur Rinde gehen. Die auf dem Horizontal - Schnitte erscheinenden feinen

Öffnungen sind von gleicher Grösse. Auf dem Längenschnitt erscheinen auch nur poröse Zellen. Das

Längenwachsthum mit dem Dickenwachsthum gleichmässig voranschreitend, Jahrestriebe abgesetzt.

Blattnarben klein, sehr bald verschwindend.

Zellgewebe aus Porenzellen, (im alten Holze) ohne Spiralgefässe, aber oft mit weiten Harz-

gängen zwischen den feineren Faserzellen. Stamm ästig, Äste wirtel- oder wechsel-ständig,

oft unregelmässig. Blätter klein, Nadel- und Schuppen-förniig , mit feinen
,
parallelen oder

schief aus einer Mittelrippe kommenden Nervchen. Fruchtstand zapfenförmig (Polykoty-

1 e d o n e n oder) . . . . . . . - . . .

Stämme ..............
Zweige mit Blättern, auch Früchten;

Blätter je 5 — 3 — 2 aus einer Scheide, Schuppen der Frucht oben mit rhomboidaler

Scheibe ....... .....
Blätter einzeln; ihre

Stellung Spiral

auf jungen Zweigen büschelförmig . >

auf jungen Zweigen einzeln.

.

Blätter nadeiförmig,

in doppelter Spirale zu 4 Blättern, S zeilig, nach 2 Seiten gebogen

in einfacher Spirale zu S Blättern, zweireihig, kurz gestielt

Blätter schuppenförniig,

.

x breit, in 7 — S Längenreiben, Frucht von Cupiessus

warzenförmig . . . . . . . .. . • n '-

sitzend, herablaufend, Fruchtschuppen dreilappig

Stellung entgegengesetzt, Blätter schuppig,

Blätter entgegengesetzt, paarweise kreutzständig

Blätter eben so, oder drei in einem Wirtel, im 2ten Jahre länger

Zellgewebe: Parenchym mit Gefässbündeln aus Gefässen, Faserzeilen, langgestreckten Zellen und

eigentümlichen Gefässen, wesshalb auf dem Horizontalschnitte grössere runde Offnungen zwi-

schen den kleinen erscheinen. Keine Harzgänge. Die Markröhre- oft bleibend. Blätter meist

gross, flach gestielt, mit Nerven, welche ästig auseinander treten, feiner werden und oft

zwischen den Hauptverzweigungen ein feines Netzwerk bilden . , .

45. Fnsciculites.

46. Pcrfossus.
47. P o a c i t e s.

4S. Palaeoxyris.
49. Echinostachys.
50. A e t h o p h y 1 1 u m.

51. T r i g o n o c a r p u m.

52. A m o m o c a r p u m.

53. M u s o c a r p u m.

54. Pandan oca rpum.

Gymnospermische.

N. Cycudeen.

55. Man teil ia.

56. € y c a d i t e s.

57. Z a m i a.

5S. Zamites.

59. Pterophyllum.
60. Nilssoni«.

0. Coniferen. (s. S. 5 insbes.)

61. Petice.

62. Pin us.

63. Lai'i x.

64. A b ie s.

65. T a xi t e s. •

66. T a x o d i u in.

67. Cupressites.
68. Brach yphyllu m.

69. Voltzia.

70. Thuya.
71. Juniperites.

Diliotyledonische,



Fruktifikation vollkommen, Blätter meist gross, Theile der Frucht meist fünfzählig P. Amcntaceen.

A. Juglandeen.
R. Acerineen.

S. Nymphaeaceen.

Fa milie unb e

k

annt
Stengel

Blätter y. Phtjllües.

Blüthen ....-....••• U. Antholithus.

Früchte V. Carpolilhus.

Klasse unbekannt

Pflanzen W. Phyllutheca.

X. Annullaria.

Y. Asterophylliles.

Z. Vt/lkmannia.

Früchte ............ V. Carpolilhus.

G. Fahren insbesondere.

Stamm fast immer perennirend , kriechend oder aufrecht, wie bei Monokotyledonen nur kurze Zeit in die Dicke wachsend,

daher die Narben der grossen zusammengedrückten nie Stengel-umfassenden Blattstiele nach deren Abfalle immer deutlich erhalten

bleiben, rhomboidal, höher als breit sind , und am untern Theil des Stammes sich immer noch mehr in die Länge ziehen. Jene Form

der Blattnarben ist daher sehr verschieden von der viel breiteren aller folgenden Familien mit Monokotyledonen-Wachsthum, weil diese

Stengel-umfassende Blätter haben. Sie bilden bei den lebenden Fahren 6 — 12, bei den fossilen aber, wo sie kleiner auf grösseren

(bis tiO' langen) Stämmen sind, 50 — 60 senkrechte Reihen. — Alle für einen Wedel bestimmte Gefässbündel , nur aus Spiralgefässen

und dichten Faserzellen bestehend, sind schon im Stamme näher zusammengerückt in grössere Büschel, die von einer dunklen Scheide aus

dichterem Gewebe umgeben und so vom Parenchym scharf getrennt sind, wodurch sie auch wieder, als Blattnerven erscheinend, so deutlich sich

ausnehmen. Auf dem Längen- und Queer-Schnitte des Stammes aber bilden jene Büschel getrennte bognige Figuren, zumal nächst der Periphe-

rie, woran die Bogen nach aussen geöffnet sind, die sich einzeln in jeder Blattnarbe und im Oueerschnitte des Blattstieles wiederholen.

An allen diesen Orten erscheinen die Gefässbündel in jenen Figuren als Punkte in geringer und bestimmter Anzahl nach regelmässigen

Linien vertheilt. Eine harte faserige Schichte, an deren Bildung die Blattansätze Antheil haben, umgibt den Stamm, nach deren Ablösung

sich etwas abweichende Figuren auf der neuen Oberfläche zeigen. Der Verlauf der Nerven ist sehr manchfaltig , in natürlichen

Gruppen ähnlich, aber auch zuweilen in entfernt stehenden sich wiederholend, daher mit der Eintheilung der Genera nach ihren auf

der Unterseite der Wedel stehenden Fruktifikationen nicht gleichlaufende Unterabtheilungen gebend , zu deren Annahme man für die

zahlreichen fossilen Arten gleichwohl gezwungen ist, weil die Fruktifikationen sich so äusserst selten erhalten zeigen.

Stämme . . . . . . . . . . . . . . < . . . Sigillaria Brg.

mit der Rinde Rhytidolepis Stb.

Alveolaria.

ohne Rinde Syringodendron.

Cate laria.

Wedel,

Blattnerven anastomosiren

:

Nervchen alle gleichstark, netzförmig, nie frey endigend . . . . . . L o nc h o p t e r i s.

Nerven quadratische Gitter bildend, worin feine Nervchen netzartig verlaufen . . C Ja t h r op t er i s.

Blattnerven und Nervchen anastomosiren nicht

:

Nerven fehlen, Nervchen verlaufen von der Blatt-Basis an stralenförmig,

Wedel tief getheilt, jeder Lappen einnervig
. S c h iz o p teris.

Wedel ganz oder fast ganz,

Nervchen büschelförmig, zweitheilig ( H y m e n o p t e r i s ),

Nervchen fussförmig getheilt Cyclop teris.
Nerven fiederig, Nervchen nicht netzförmig, sondern

Nervehen zweitheilig, sehr spitzwinkelig zum Nerven,

Wedel zusammengesetzt.

Fiederläppchen am Blattstiel frei, symmetrisch, herzförmig, ganz . . Neurop teris.
Fiederläppchen mit der Basis anhängend, (gezähnt) O d o n t o p t e r i s.

Wedel einfach, lanzettlich G 1 o s s o p t e r i s.

Nervchen einfach, gabeli«- oder fiederi«-.

Wedel zusammengesetzt . S ph a enop t e r is.

Fiederläppchen tief gelappt, Lappen stark abnehmend, auswärts stehend, gleich-

lappig, an der Basis angewachsen oder abgelöst, Nervchen wie oben verschieden P e c o p t e r i s.

Fiederläppchen einfach, ebenso . . . . , , , [ ] Pecop teris.
Nervchen in den Fiederlappen fehlend, oder nur eines in der Mitte . Pa cli yp t e r is.

Nervchen dicht vor dein Blattrand mit einer Verdickung endend . Anonioptens,
Wedel einfach, Nervchen einfach oder gabelig T a e n i op t e ri s.



W. Lycopodiaceen insbesondere.

Stamm öfters baumartig — (fossile bei 60' lang) , selten einfach , sondern , im Gegensatz zu dem der meisten Koniferen, fiederic-

oder zweitheilig-ästig, mit Monokotyledonen- Wachsthum. Sein innerster Theil besteht aus Faserzellgewebe; darum liegt eine dicke

Schichte von Fleischzellgewebe ; zwischen beiden befinden sich die Spiralgefässe, welche von da zu den Blättern gehen. Blätter Dach-

ziegelständig, angewachsen auf dem oberen Theile von nach oben konvexer werdenden, der Länge nach mit einem Mittelkiele versehenen,

nur durch schmale tiefe Rinnen von einander abgegrenzten Erhöhungen. Narben queer-rhombisch , bleibend. Blätter einfach
,

ganz,

sitzend oder fast sitzend. — Fruchtkapseln zweiklappig, herzförmig, in den Achseln der gewöhnlichen, oder kleinerer gegen die

Enden der Zweige stehenden Blätter. Die fossilen Formen scheinen von den lebenden allerdings in so ferne abzuweichen , als sie

mit der Theilung des Stammes und der Form der Blätter der lebenden, die Wachsthumsweise der Cycadeen, die Fruktifikation der

Koniferen und Araucarien vereinigen.

Stämme (Sagenaria Brgn., Lindlky trennt die älteren als U 1 o d e n d r o n) • • • L e p i d o d e n d r o n Stb. *)

Blätter Lepidophyllum Brgn.

Früchte, zylindrische Zapfen mit verkehrt konischen Schuppen, die sich von oben nach unten decken Lepidostrobus **).

andere Form . . . . r Cardiocarpon *'**).

Stämme

Die Blattnarben sind minder scharf begränzt bei den krautartigen, Stamm dichotom . Selaginites.
oder die Äste sind fiederständig , mit nicht articulirten Blattstielen, doch noch immer ohne

abgesetzte Jahrestriebe . . . . . . . . , . . . Lycopodites.
oder ihre Blätter sind zweizeilig, begleitet von kleineren, wie Stachygynandrum . . Lepidofloyos.

oder der Stamm ist fleischig, die Achse fest, umgeben von spiralförmig ansteigenden Gefäss-

bündeln , die zu den spiralständigen, fleischigen, stielrunden Blättern mit vertieften

Blattnarben gehen (Variolaria Sternb.) . . . . . . . . Stigmaria.

*) Bilden nach Lindlby eine eigene Familie zwischen den Lycopodiaceen und Koniferen.

**) Bringt Lindlet zu den Kaiami ten.

***) Brongnurt selbst fragt, ob es keine Kalamiten-Friichte sind ?

O. Koniferen insbesondere

nach Nicol ihrer innern Struktur gemäss geordnet *).

Der Stamm aus Mark, Holz, Bast und Rinde, das Holz aus konzentrischen Jahresringen bestehend, deren Zahl der der Alters-

Jahre entspricht. Unter dem Mikroskope erscheinen die Jahresringe auf dem Öueerschnitte gebildet aus abgerundet 4 (— 6) eckigen

Maschen, welche weiter als bei anderen (exogenen) Stämmen, und nach aussen jedesmal kleiner und mit dickeren Wänden versehen

sind , was die Jahresringe eben von einander zu unterscheiden gestattet. Im Übrigen aber sind diese Maschen an Form und Grösse

gleich (nur zuweilen mit einzelnen viel grösseren Lücken, Harzgängen, dazwischen), da es keine anderen Zellen und Gefässe gibt,

deren Mündungen auf dem Horizontalschnitte erscheinen könnten. Auf dem Längenschnitte sieht man auch die zylindrischen langen

sg. Porenzellen fast parallel neben einander liegend, welche auf der Seite gegen die Markstrahlen jede mit Gruppen 1 — 3reihiger

Scheibchen oder Poren besetzt sind, welche auf dem konzentrischen Längenschnitte fehlen. Doch erscheinen hier die Öueerschnitte

der ovalen, 2 — 4zelligen Markstrahlen deutlich.

Jahresringe durch eine scharfe Linie von einander geschieden. Poren 1 — 2reihig, erstere rundlich , letztere zu je zweien neben

einander liegend, öeckig.

Poren-Reihen alle einzeln auf den Zellen.

Zellen unregelmässig in Form und Stellung, Spiegelfaser-Durchschnitte 1 — 2zellig Salisburya.

Zellen regelmässig

ihre Wände mehr Raum einnehmend als ihre Lichter, Spiegelfaser-Durchschnitte

3 — 4zellio, Scheibchen sehr klein Taxus.

ihre Wände minder dick, Scheibchen grösser . .
* . . . Thuya, Juniperus, Cn-

pressu s.

ihre Wände weniger Raum einnehmend, als ihre Lichter, Scheibchen sehr gross Pinns- Arten.

Poren-Reihen ein- und zwei-fach auf den Zellen . Taxodium, Pin us- Arten,

C u n n in gh a m i a.

Jahresringe fast in einander verfliessend, Poren (1) — 2 — ßreihig, fieckig,

und zwar in beiden Reihen neben einander liegend . . . . . • • Call! tri s.

und zwar in den verschiedenen Reihen mit einander alternirend . . . • • Dammara, Araucaria,

*) Die Untersuchungen Nicol's waren beim Abdruck des Textes noch nicht bekannt, konnten mithin dort noch nicht benutzt werden. Sie widerlegen mehrere

Ansichten Witham's.





Tabelle IL

Analytische Übersicht
der

btsljcr aufgrftiUfrn ßrac\)\oyolten=<&mna.

Schanle zwciklappig, gleichseitig, ungleichklappig (ausgen. Lingula), innen 2-4 muskelig, Muskel-Eindruck o gegen die Mitte

der Klappen, genähert,

Schaale gleichklappig , frei , am Schlossrande klaffend

Schaale ungleichklappig.

Grössre Klappe ohne Anheftungs-Fläche,

ihr Buckel durchbohrt ..........
kleinere Klappe mitten mit runder Öffnung . .

kleinere Klappe ganz,

die grössere auf der innern Sohnabel-Seite queer konvex .

Schnabel-Öffnung zuweilen versteckt, einwärts gekehrt

die grössere zwischen Buckel und Schlossrand mit queer ebenem dreieckigem Felde

dessen Mitte noch ein dreieckiges Zeichen ist

Schnabelöffnung weit ......
Schnabelöffnung sehr fein, obliterirt *) .

ihr Buckel undurchbohrt.

Öffnung unter dem Buckel vorhanden,

welche in die Muschelhöhle hineingeht, und bleibend, dreieckig ist.

Scheidewand in der grössern Klappe, einfach .......
Scheidewand in der grössern Klappe fehlend oder unvollständig

Schlossrand gerade, ohne Unterbrechung .......
Schlossrand gebogen oder unterbrochen .......

Beide Subgenera zuweilen mit 2 schraubenförmigen Muskelträgern

Beide zuweilen mit, durch den Schnabel verborgener Schlossöffnung .

welche nur in eine Längen-Scheidewand geht,

und erst dreieckig , dann rund ist , endlich sich verstopft .....
und eine Rinne unter dem Buckel darstellt ........

Öffnung unter dem Buckel fehlend.

Schlossrand gebogen,

Innen keine Scheidewände, Schlossfeid unter dem grössern Buckel laug ausgehöhlt

Innen f Scheidewände, daher % Kammern, Schlossfeld verborgen

Schlossrand gerade,

ein sehr hohes dreieckiges Feld innen am halbke<jelförmijjen Buckel,

darauf kein dreieckiges Zeichen, Schlossrand lang

darauf ein dreieckiges Zeichen ....
ein sehr niederes solches Feld daselbst, Buckeln genähert

Klappen mit Röhren-Fortsätzen

Klappen ohne solche . . . . , , . . .

in

Lingula.

T e r e b r a tu 1 a.

(Pygope).

(Terebratula).
(Atrypae spp.)

(Trigonosemus).
(Trigonosemi spp.)

(Rhynchora).

M a g a s.

Trigonotreta.
(Orthis).
(Delthyris).
(Spirifer).

(Atrypae spp.)

S t r y g o c e p h a I u s.

Gypidia.

U n c i t c s.

Pentamerns,

C a 1 c e o 1 a.

C y r ti a.

Leptaena.
Productus.
S t r o p h o in e n a.

3 Es scheint, dass zwischen Pihynchora und Magas kein wesentlicher Unterschied ist. Auch Rhynchora hat innen einen Ansatz zu einer Scheidewand

in der grossem Klappe, und die, durch das dreieckige Zeichen in dreieckigem Schlossfelde eingeschlossene Stelle kann wahrscheinlich zufällig herausfallen.

Auch beschränken sich beide Genera auf die Kreide.



Th ccidCH.

Grössere Klappe mit einer Anheftiings - Stelle , Sehaale daher etwas nnregelmässig und zuweilen — zu-

fällig — etwas ungleichseitig.

Unterklappe mit dem grossen vorstehenden Buckel angewachsen , Schloss gezähnt

Unterklappe ohne bemerklichen Buckel, mit der Unterseite angewachsen, ohne Schlosszähne.

Sehaale dick, mit 4 setrennten oder zu 3 verschmolzenen Muskel-Eindrücken

Schaale dünn, mit zu einem verschmolzenen Muskel-Eindrücken . . .
'

.

Unterschaale ganz .............
Unterschaale an der Anheftungsstelle gespalten ........

Die bisher aufgestellten Genera, von welchen jedoch manche eingehen müssen, sind in dieser Tabelle zugleich nach ihrer Verwandt-

schaft aneinander gereiht, so weit solches überhaupt in dieser Art zu erreichen möglich ist. Nur Thecidea und Rhynchora
scheinen sich — wenigstens nach der Beschaffenheit der Schaale allein zu urtheilen — durch einige Formen einander weit mehr zu

näheren , als es hier ihre Stellung angibt , wie sie denn auch in der Gebirgs-Formation zusammenkommen. Dann steht C y r t i a zu

entfernt von Trigonotreta.

4

Cr a n i a.

O rb icula.

(Orbicula).

(D i sein a ).

Analytische Übersicht
des

€>rfrl)licl)tr£ %txtb?atvil<i mskfoirfiirf,

nach

der neuesten Eintheilung des Herrn L. v. Buch.

Das Geschlecht Terebratula begreift in dieser Eintheilung: Brachiopoden mit perforirtem Buckel der Oberklappe und mit einem

dreiekigen Schaalen-Stüke (Deltidium) zwischen dieser Öffnung und dem Schloss -Rande der Klappe. Es umschliesst so die jenseits

bezeichneten Genera Terebratula, Pygope, Atrypae spp., Trigonosemus, Rhynchora, S trygocephal u s , ?Orthis,
Magas, Uncites und Pentamerus in sich.S

PLICATAE, Gefaltete.

Die ganze äussere Fläche der Schaale ist ohne

Ordnung mit Längenfalten bedeckt.

Deltidium umfassend.

Die Falten sind einfach
vom Schnabel bis zum
Rande ; sie vergrössern

sich in der Breite, aber

nicht ler Zahl.

/. PLICOSAE,
Die Einfacb-Gefalteten.

Deltidium sectirend.

Die Falten zerspalten

sich in ihrem Fortlauf,

stehen am Schnabel

wie Stäbe umher und

vermehren sich in ih-

rer Anzahl gegen den

Rand.

IL DICHOTOMAE,
Die Zerspaltenen.

J.PUGNACEAE. If.CONCINNEAE.
Der Rand an der

Stirn der Ventral-

schaale steht hö-

her als ihre Mitte.

Die Mitte der Ven-

tralschaale ist hö-

her, als der Rand.

a. Inflatae.

Der Breitendurchschnitt

der Ventralsahaale bildet

eine in sich zurückkeh-

rende Curve.

b. AlATAE.

Der Umriss des Breiten -

durchschnitts bildet eine

Curve, deren Schenkel

immer mehr auseinander

laufen.

NON PLICATAE, Ungcfaltcte.

Die Erhöhungen über die Schaalenfläche sind bestimmt, in geringer Zahl

und symmetrisch an den Seiten geordnet.

Rippen erheben sich vom Schnabel Über die Schaale hervoi'tretende Theile

an und setzen bis zum Rande hin erscheinen erst seit der Mitte der Länge.

fort.

COSTATAE.

Die Rippen der oberen oder der Dor-

sal-Schaale sind die einsch liessen-
den, die der Ventralschaale oder t\ev

unteren die eingeschlossenen.

V. LAEVES, Glatte.

Die Rippen der

grösseren Dorsal-

schaale sind die auf beiden Schaa

Die Rippen c or-

respondiren
A. JUGATAE. B. CARINATAE.
Die Mitte der Rük- Die Dorsalschaale

kenschaale ist an ist auf ihrer gan-

eingeschlos- len, und vereini- Her Stirn zu einem zen Länge bis zur
senen, die der gen sich an der Sinus eingesenkt, Stirngekielt. Die
kleinern Ventral- Stirn zu einem in die Mitte der Ven- Ventralschaale ist

schaale die ein- sich zurückkeh- tralschale ist zu in der Mitte ver-
schli essen- renden Reife. einem Wulst er- tieft,

den. Sie alter- ZK CINCTAE. hoben.

nire n daher in

beiden Schaalen.

Deltidium discret.

///. LORICATAE.

U. RePAKDAR. b. EXCAVATAE. «. SUVUATAE. h. ACUTAE.
Mit rück- Mit bestimm- Der Kiel Der Kiel

wärt» gebore- tem Dorsalsi- an jeder Seite hervorstehend
nem Dorsal- nus. der Stirn von vom Rand bis

rand. einem Sinus zur Stirn ohne
begleitet. Dorsalsinus.
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i auseinanderge-
iig.

s' S. 65; — a

. l> Gelenkfläche
mehr verwittert.

o u »
;
ein Kronen-

2. Ca 1 ami te a striata S. 20 ;
— a Queersrhnitf,,

b radiale Streifen vergrüssert.

3. Medullosn stellata S. 21 : — a Queer-
silinitt (-*•), b eine strnhlige Säjn'l'o des Markes
verdrösse!

t
; ein Theil von der Peripherie dessfjl.

4. S i fc i 1 ] a r i a undulata S. 23; — mit und olme
Kohlen-Rinde.

5. Sigillaria sulcata S. 24; — ebenso.

6. „ hex asoua S. 24; — ohne Rinde,

umgekehrt gezeichnet.
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Verzeichniss der Abbildungen.

Tafel 1.

Fig.

1.

2.

3

Goniatites Höninghausi S. 107; — a

Kern von der Seite, b eine Naht.

Cly meni a und ul a ta S. 106; — a mit Schaale,

b der Kern, c eine Naht.

a. Hortolus S. 103, von der Seite, im Umriss,

b Lituites convolvans von der Seite un-

vollständig, an einer Stelle ohne Schaale, c der-

selbe von vorn (Scheidewand).

4. Spirula nodosa S. 102; — a von der Seite,

b eine Scheidewand von vorn.

5. Cyrtocera depressa S. 101; — Bruch-

stück, ohne Schaale, von innen und vorn.

6. Gyroceratites gracilis S. 102 ; — Kern,

von der Seite (die Umgänge zu weit aus-

einander).

7. Conoceras angulosus S. 98; — von der

Seite.

8. Actinoceras Bigsbyi S. 98.

9. Orthoceratites vaginatus S. 100; — a

und b Varietäten, c eine Scheidewand mit Siphon.

10. Orthoceratites regularis S. 100; — a

mittle Bruchstücke, b Scheidewand, c Spitze.

11. Bellerophon striatus S. 96; — a von der

Seite, b von vorn (oben), c ein Kern von der

Seite.

12. Conularia pyramidata S. 97; — a von der

Seite, b im Qucerschnitt.

13. Lomatoceras S. 56; — ein Bruchstück.

Tafel IL

1.- Euomphalus QualtcriatusS. 94; — a von
vorn, b von unten.

2 Euomphalus pentangulus S. 94; — a von
vorn , b von unten.

3. Euomphalus Dionysii S. 93; — a von
vorn, b von unten.

4. Megalodon cucnl latus S. 91; — a von
vorn, b von der Seite, c und d das Schloss von
innen.

5. S trygoeeph al u s Burtini S. 75; — a von
der Seite, b von oben, c eine Unterklappe von
innen , mit dem Armhalter aus der Oberklappe.

6. Uncites gryphus S. 76; — a von unten, b

von oben, c Kern von der Seite.

7. Strophomena 1 e p i s S. 87

:

a von oben,

b von unten, c im Queerschnitt.

8. S t r o p h o in e n a r u g o s a S. 87 ;
— a von

unten, b von oben, c ein Kern von unten, d

der Queerschnitt, e das Schloss.

9. Trigonotreta galeata S. 78; — a von
hinten, b von vorn, c von der Seite.

10. Terebratula reticularis S. 72; — a von
unten, b von der Seite, c eine dickrippi»e

Varietät von oben , d eine breite feinrippige mit

deutlichem Schnabelloch von oben.

11. Terebra tu I a Wilsoni S. 71; — a von
oben, b von unten, c (ein breiteres Exemplar)
von vorn, d von hinten.

12. Terebratula plic. atella S. 72; — a von
oben, b von unten, c von der Seite.

13. Trigonotreta aperturata S. 79; — a von
hinten, b von vorn.

14. Trigonotreta ostiolata S. 80; — a von
hinten, b von vorn, c von oben.

15. Trigonotreta speciosa S. 81; a von hin-

ten, b von oben, c Kern von hinten, d derselbe

von unten.

Fig.

16. Trigonotreta oblata S.

ten, b von oben.

17. Posidonomya Becheri
oben, b ideale Seiten-Ansicht

81 ; — a von hin-

S. 89; — a von

10

n
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Tafel 111.

Strophomena aculeata S. 86; — a von
unten, b von oben, c ein Röhrchen.
Trigonotreta testudinaria S. 82; —
a von unten, b von oben, c Unterschaale von
innen.

Cyrtia trapezoidalis S. 84; — a von hin-

ten, b von der Seite, c von der Stirne.

d Cyrtia exporreeta von hinten.

G y p i d i a c o n c h i d i u m S. 76 ; — a von oben,

b von der Seite, c Unterklappe von innen.

C a leeo la s an da lin a S. 84; — a die Unter-

klappe von unten, b von oben, c von innen,

d Oberklappe von innen.

Strophomena antiquata S. 86; — a von
der Seite, b von unten, c ein Röhrchen.
Pterinea laevis S. 90; — a eine Klappe
von aussen, b von innen, c Kein.

H i p p o p o d i u m p o n d e r o s u m S. 91 : — a von
vorn, b die rechte Klappe von innen.

Cardium elongatum S. 92; — a von der

Seite, b von oben, c von vorn.

Schizostoma catillus S. 95; — a von
unten, b von oben.

Cyathocrinites pinnatus S. 63; —
Schraubenstein, a von der Seite, b von oben.

Pleurodictyum problematicum S. 56.

Tranisitcs Cli ff o r tii S. 67 ;
— im Umriss.

Tafel IV.

1. Echinosphaerites Senkenbergii S. 59;
— a natürliches Exemplar von der Seite, b seine

Täfelchen auseinandergelegt, c ein Täfelcheu mit

Poren für ? Generations-Organe.

2. Rhodocrinites verus S. 59; — a ein

Kronenkopf, b die Tätelchen einer Seite ausein-

andergelegt, c ein Säulenstück, d und e Gelenk-
fiächen der Säulen-Glieder.

3. Platycrinites laevis S. 60; — a ein

Kronenkopf, b dessen Täfelchen auseinanderge-

legt, c zwei Glieder vom obern Thcile der Säule.

4. Actinocri nites polyclaetylus S. 6t; —
a ein Kroneukopf, b das Giundläfelrhru mit den
damit verbundenen , die Tätlichen von einem
Viertel des Unifangs vollständig.

5. S cy p h o c r i n i t e s e 1 e g a n s S. 61 ; — a der

Becher, b ein Säulenstück.
6. Cyathocrinites planus S. 62; — a der

Kronenkopf, b die eisten Täfelr.hen auseinan-

dergelegt.

7. Cyathocrinites pinnatus S. 62; — a ein

Säulenstück, b Abdruck einer Gelenkfläche, c

eine Gelenkflärhe selbst, d ein vergrösserter
Hülfsarm, e dessgl. geöffnet , f Theil eines

entfalteten Armes der Krone.
8. Po terioeri nites tenuis S. 64; — a ein

Kronenkopf, b dessen Täfelchen auseinanderge-
legt, rechts und unten vollständig.

9. Cup ressoeri nites fcrassus S. 65; — a

ein Kronenkopf mit Säulrnstück, b'Gelenkfläche

eines Säulengliedrs , e dessgl. mehr verwittert.

10. Melocri nites hi erog lyp'hicus, ein Kronen-

Fig.

köpf, S. 63; — a von der Seite, b von oben,
c von unten.

11. Euealyptocri nites rosaceus, der un-
tere Theil des Kronenkopfes, S. 66 : — a von
unten, b von oben, c von der Seite.

12. P en t a t rem a t i t e s o'valis, Kronenkopf, S.

66; — a und b von der Seite, c von oben, d
von unten.

13. Euge niacri nites mespiliformis, ein

Kronenkopf, S. 65; — a von der Seite, b von
oben, c von unten.

14. Crinoides novi generis Hjs., a von der

Seite, b von unten, c von oben.

Tafel V.

Cyathophyllum quadrigeminum S.

50; — a von oben, b ein verwittertes Bruch-
stück in Säulen zerlallend.

Cyathophyllum flexuosum S. 49; —
a ein Exemplar von aussen, b im Längenschnitt.
S s r c i ii ii I a auleticon S. 50; — a ein

Bruchstück von oben und mit seitlicher Bruch-
fläche , b ein Stern vergrössert, c Seitenfläche

dessgl.

Heliopora interstineta S.

kleines Exemplar von aussen
,

Stelle.

Strom bodes pentagonus
Bruchstück von aussen, b Queerschnitt

grössert.

Columnaria alveolata S. 51;
oben, b auf dem Längenbruche, c

vergrössert.

Harmodytes radialis S. 51; — a ein

Stück von der Seite, b eine einzelne Röhre
mit ihren Seiten-Mündungen.
Halysites labyrinthica S. 52; — a ein

Bruchstück, b eine Reihe Zellen von der Seite
;

c einige Zellen-Mündungen vergrössert.

Calamopora polymorpha S. 53; — a ein

ästiges Bruchstück, b ein ähnliches im Längen-
bruch , c ein anderes von var. y , d eine ein-

zelne Zelle vergrössert.

Stoma top ora serpens S. 54: — a Theil

eines Exemplars, b Röhrchen im Längensrhnitte
vergrössert.

Gorgonia i n f u n d i b u 1 if or m i s S. 47;
— a in natürlicher Grösse , b vergrösserte

Slelle, die rpchte Hälfte als Abdrurk.

, S t r ö m n t o-p ora polymorpha S. 46 ;
—

a Bruchstück von aussen, b vergrösserte Stelle.

. ilurouia v

e

rtebral is S. 55 ; — a ein Stück

von der Seite, b Ansicht von oben.

48 ; — a ein

b vergrösserte

S. 49; — a

ver-

a von
ein Stern

10
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Tafel VI.

18 ;
— « rin

in natürlicher

1. Calamites Suckowii S.

Stammstück (A) , b eine Siclle

Grösse.

2. Calamitea striata S. 20 ;
— a Queerschnitt,,

• b radiale Streifen vergrössert.

3- Medullosa stell ata S. 21 ; — a Queer-

schnitt ('), b eine strnhlige Säule des Markes
vergrössert; ein Theil von der Peripherie dessgl.

4. S igil I a ri a u u d u I ata S. 23 ;
— mit und ohne

Kohlen-Rinde.

5. Sigillaria sulcata S. 24; — ebenso.

6. „ hexagoua S. 24: — ohne Riude,

umgekehrt gezeichnet.
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7. Tubicaulis Solenites S. 25; — a Qua-
drant des Queersclmitts des Stammes, b Queer-

schnitt eines Gefässbündels vergrössert, c Län-
genschnitt des Stammes.

8. Lepidodendron ?confluens Schxoth.,

Göpp., mit einem Stiick Kohlenrinde.

9. Fasciculites Palmaci t es S. 38; — a Queer-
sclinitt eines vergrösserten Gefassbündels, b
Queerschnitt eines Stammstückes.

Pinites S. 41; — Queerschnitte: a (
4
T
5
) und

b IV).

Tafel X.

124; — bei b

Tafel VII.

27

26:

1. Odontopteris Schlotheimii S.

ein Stück Wedel.
2- ab: Cyclopteris orbicularis S.

ein Laub.
3 Pecopteris aquilina S. 28; — ein Stück
Wedel.

4. Neuropteris tenuifolia S. 29; — a ein

Stück Wedel , b ein vergrössertes Blättchen im
Hohl-Abdruck von oben.

5. Sphaenoptcris elegans S. 30; — a ein

Stück Wedel, b ein vergrössertes Fiederchen.

6. Noeggerathia foliosa S. 39; — Theil

eines Blattes.

7. Stigmaria fieoides S. 36; — Stamm-
Tlieil mit anhängenden Blatt-Abdrückcn.

Tafel VIII.

1. Lycopodites pinnatus S. 33; — Bruch-
stück eines Hohl-Eindrucks.

2. Lepidodendron Sternberg ii S. 34; —
obres Ende, und Umriss einer tiefer befindlichen

Blatt-Narbe.

3. Cardiocarpum S. 37.

4. Lepidophy llum majus S. 36; — Abdruck.
5. C u p r e s s i t e s Ullmanni S. 42 ;

— a ein

Blatterzweig, b ein Blatt von 2 Seiten, c das-

selbe vergrössert, d ein Fruchtzapfen.

6. Voikmannia p o I y s t a c h y a S. 45.

7. A st erophylli tes rigida S. 44; — Stengel

mit Blatt-Wirteln, bei (*) ein einzelnes Blatt.

8. Annularia fertilis S. 44; — Blatter-

Wirte I.

9. Sphaenoph yllu m majus S. 31; — a zwei
Blatt-Wirtcl, b ein einzelnes Blatt.

10. Sphaenop hyl 1 u m emarginatum S. 31 ; —
Stiele mit Blattwirteln un J ein vergrössertes Blatt.

Tafel IX.

ipes S. 109; — Um-1. Eurypterus remi
riss zu (%).

2. Eidotea S. 110; — verkleinert.

3. Caiymene B I u in e n b a c h i i S. 110: —
vom Rücken.

4 Caiymene m a c r pph t h a I m a S. 111; —
a vom Rücken, 1» zusammengerollt von der Seite,

c die Augen vergrössert.

5. Trimerus delphinocepbalus S. 113;
— vom Rücken.

6. Dipleura Dekayi S. 113; — a von der
Seite, b ein grösserer Kopf von oben.

7. Asaphus expansus S. 114; — a vom
Rücken.

8 Asaphus g i g a s S. 115 ; — vom Rücken.
9. Asaphus erassicauda S. 115; — a vom
Rücken, b von der Seite.

10. Tri a rt hrus B e c k i i S. 117.

11. Asaphus nasutus S. 116; — a von
oben, b von unten.

12. Ceraurus pleurcxanthemus S. 117;
— Abdruck, vom Piücken.

13. C r y p t o 1 i t h u s tesselatns S. 119; —
a der Kopf vrgrössert, b der ganze Körper.

14. Homalonotus K n i g li t i i S. 118; — von
der Seite.

15. Con o c e p h a 1 u s Sulzeri S. 121: — vom
Rücken.

16. Paradoxides Tessini S. 120; — vom
Rücken.

17. Otarion d i ff r actum S. 123; — vom
Rücken. *

18. Ellipsocephalus Hoffii S. 122; — vom
Rücken.

19. Ogygia Guettardi S. 120; — vom Rücken.
20. Agnostus pisiformis S. 123; — von

oben und unten.

170 ; — ein

S. 171: —

172;
dessgl.

S. 172 ;

- a
von

Fig.

1. Acanthodcs Bronni S.
vergrösserte Schuppen.

2. D i p t e r u s S. 125.

3. Palaeoniscus S. 127; — bei b vergrösserte
Schuppen von P. Duvernoy.

4. A m b 1 y p t e r u s S. 126 ;
— bei b vergrös-

serte Schuppen von A. latus.
5. Platysomus S. 127 ;

— b vergrösserte Schup-
pen von PI. gibbosus.

6. Acrolepis SedgwickiiS. 128.

7. Pygopterus S. 128.

8. Megalicht hys, Zähne.

Tafel XI.

1. Encrinites liliiformis S. 155; — a ein

Kronenkopf, b Gelenktläche eines Säulengliedes,

c ein Stück vom untern Theil der Säule.

2. Avicula socialis S. 166 ;
— a rechte

Klappe vom Rücken, b beide Klappen von oben.

3. Avicula Bronnii S. 165; — rechte Klappe
vom Rücken.

4. Mytilus eduliformis S. 168; — a von
hinten, b von der Seite.

5. Terebratula vulgaris S. 159; — a älter

vom Bauch, b vom Rücken, — c jünger vom
Rücken, d vom Bauch.

6abMyophoria vulgaris S
Kern, a vom Rücken, b von vorn.

6c M y o p h o r i a curvirostris
Kern.

7. Myophoria Goldfussii S
Kern, b Schaale vom Rücken, c

innen.

8. Myophoria pes anseris
Kern vom Rücken.

9. P 1 a g i o s t o m a s t r i a t u m S, 163 ;
— a vom

Rücken, b von der Seite.

10. Plagiostoma lineatum S. 163; — a vom
Rücken, b von der Seite.

11. Pecten laevigatus, vom Rücken, S. 161;
— a die rechte, b die linke Klappe.

12. Pecten discites S. 161; — vom Rücken.

13. Myacites e I o n g a t u s, Kern, S. 174.

14. Turritellitcs scalatus S. 175; — Kern 0.
15. Turbinites du bin s, Kern, S. 175: — eine

IV1 e 1 a n i a S. 392.

16. C o n cho r b y n c h u s avirostris S. 182; —
a von oben, b von unten, c von der Seite.

17. R b y n c n o I i t h u s h i r u n d o S. 181 ; — a

von oben, b von unten, <• von der Mitte.

18. H y b o (I u s p 1 i c a t i 1 i s, Zahn, S. 187.

19. Zahn von LuneriUe.
20. Ceratites nodosus S. 178; — a von

Seite, b von vorn, c eine Sutur.

21. Nautilus bidorsatus (^) S. 177; — a von

der Seite, b von vorn.

22. Posidonouiya min Uta S. 164; — von

dem Rücken.
23. Ophiura scu teil ata (?) S. 157; — a vom

Rücken, b vom Bauche.

Tafel XII.

1. Pterophyllum Jägeri S. 152; — Abdruck.

2. Taeniopteris vittataS. 147; — Abdruck.

3. Equisetites colli in naris S. 144; — a ein

Stammstück aus Keuper - Sandstein , b ein Ab-

druck in Keuper - Schieferthon , c dessgl. eine

Hautscheide mit ihren Zähnen vergrössert.

4. E chi nos tachy s oblonga S. 151; — Ab-

druck.

5. Palaeoxyris regularis S. 150: — Abdruck.

6. A e t h o p li y 1 1 u oi stipulareS. 151 ; — Ab-

druck.

7. Voltzia brevifolia S. 154; — a ein

Blätter-Zweig, b ein Frucht-Zweig, c eine Frucht-

Schuppe.
8. A n o in o p t e ri s Mougeotii S. 149; — a

ein Stammstück, b Abdruck eines Stückes We-
del, c Fiederchen eines Wedels mit Fruktifi-

kationen
9. Convallarites ereeta S. 150: — Abdruck

eines Bruchstückes.

der

Tafel XIII.

2. Clathropteris meniscioides S. 149; —
Abdruck zweier Fiederchen eines grossen Wedels.

3. Nilsso nia brevis S. 152; — Abdruck.
4. Pterophyllum minus S. 152; — Abdruck.
5. Stylolithen S. 154.

6. Lingula S. 158; — a unbestimmte Art, b L.
tenuissima.

7. Pecten inaequistriatus S. 162 J — a vom
Rücken, b dessgl. vergrössert.

8. Gyrolepis Albertii, eine Schuppe , S.
185 ; — bei b vergrössert.

9. Myophoria cardissoides, Kern, S. 173.
10. „ = Mactra trigona Goldp. S. 174.

11.
>, orbicularis, Kern, S. 174.

12. Pemphix Sueurii S. 184.

13. Placodus gigas S. 186; — die Zähne in

der Hälfte, des Maules.
14. Nothosaurus mirabilis S. 188; — a Um-

riss vom Vorderrande des Unterkiefers , doch
ohne Spitze, b ein grosser Eckzahn, c ein

kleiner Scitenzahn , d Umriss eines geraderen
Zahnes.

15. Dracosaurus Bronnii S. 189; a ein Zahn,
b vergrössert.

16. Mast odonsaurus Jägeri S. 191; — a ein

Zahn von der Seite verkleinert, b dessen Spitze.

17. PI) y tos au i u s cylindricodon S. 192; —
a ein roher Umriss der Kinnlade, n und c ei-

nige Backenzähne mit der knöchernen Horizon-
tal-Leiste, d ein spitzer Vorderzahn.

18. Acrodus Gaillardoti, Zähne, S. 187 ;
— a

und b von oben, c Umriss von der Seite.

19. Glossopteris Nilsso niana, Abdruck.
S. 149.

Tafel XIV.

1. M ü n s t e r i a e n c o e I o i d e s S. 222.

2. Sphaerococcites granulatus S. 220.

3. H a I y in e n i t e s varius (§) S. 221.

4. C a u I e r p i t e s s e r p e u t i n u s S. 220.

5. Baliostichus ornatus S. 221; — b ver-

grösserte Stelle.

6. Encoelites Mertensii S. 222.

7. Pachypteris ovata S. 224.

8. Cystoscirites nutans S. 223.

9. „ Parts c hü S. 223.

10. Zamia pect i ni form is S. 225.

11. Codi tes serpe n tinus S. 219.

12. Maui.mil laria Desnoyersii S. 232; — a

ein Hohlabdruck, b ein Staminstück selbst.

Tafel XV.

10

n

12

13.

14.

15.

16

1. Calamites arenaceus S. 142; — Stamm-
Ausfüllungen: a aus buntem Sandstein, b aus

Keuper.

Bucklandia squamosa (\) S. 224.

Mantellia megalophylla ($) S. 227; — a

von der Seite, b von oben, c im Queerdui ih-

schnitt.

Z a m i t e s B e c h e i S. 226.

P i n u s s t r o b u s , vergrössert , S. 229 :
—

a im Horizontalschnitte, b im radialen Längen-

schnitte, bei * mit noch mehr vergrösserten Po-

ren , c im Längens'chnit'te in der Richtung der

Jahresringe, queer auf die Markstrahlen.

Araucaria aus Neu - Holland , vergrössert,

S. 229; — im radialen Längenschnitte.

Microsole na porosa S. 251; — b ein

vergrössertes Bruchstück.

A p s e ii d e s i a e r i s t a t a S. 248.

T i 1 e s i a d i s t o r t a S. 247 ; — b eine ver-

grösserte Stelle.

Nucleolites sinuatus S. 254 ;
— a von

oben (^) und b ein Stück der obern Oberfläche

mit Fülllergang in natürlicher Grösse, c von

unten ^), nebst d einem Stück unterer Ober-

fläche.

Lima sueeineta (antiquata) S. 338.

Avicula substriata (?) S. 354; — a und

b beide Klappen vom Rücken ,
<• die letzte von

innen; - genauer auf Tafel XXVII, Fig. 12.

IPinna fibrosa, ein Bruchstück der Schaale:

— S. 341, 342.

M o d i o I a plicata S. 355.

A-nimonitcs Calloviensis S. 459; — von

der Seite.

Aptyelms latus (l) S. 460 ; — a eine

Hallte von aussen, b von innen.

Aptychus lamellosus S. 461: — a und b

wie eben , c vergrösserte Stelle bei abgeriebe-

nen Rippen.
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Tafel XVI.

Fig.

1. Scyphia claviformis S. 233; — b eine

vergrösserte Stelle der Oberfläche.

2. Tragos acetabulum S. 234.

S. „" p a t e 1 1 a S. 235; — b eine ange-

schliffene und vergrösserte Stelle der Oberfläche.

4. C n e in i d i u ra r i in u 1 o s u in S. 237 ;
— b

eine vergrösserte Rand-Stelle.

5. Mamm il li pora protogaea S. 236; — b

eine vergrösserte Stelle an der Spitze einer

Warze.
6. Myrmecium beniisphaericu in S. 236; —

a von aussen, b ebenso vergrössert, c von unten.

7. Conodictyum s t r i a t u ni (f) S. 244.

8. Berenicea diluviana ({) S. 240.

9. Chrysaora damaecornis S. 254 ; — bei

b eine vergrösserte Stelle.

10. Cricopora caespitosa S. 247; — b ein

vergrössertes Stück.

11. Idmonea triquetra S. 249; — a und
b von beiden Seiten, c ein vergrössertes Stück
der porösen Flachen.

12. Terebellaria antilope S. 246; — b ein

vergrössertes Stück.

13. Intricaria Bajocensis S. 242; — b ver-

grössertes Bruchstück.

14. T li e o n o a c I a t h r a t a S. 250 ;
— b eine

vergrösserte Stelle.

15. Agaricia lobata S. 252.

16. Ca r y o p li y 1 1 ia trieb, otonia S. 257; — a

verkleinertes Exemplar, b Ende eines Astes.

17. Mo u tl i val tia ca r y o p h y 1 1 a t a S. 259.

18. Defrancia clypeata S. 251; — a von

oben , b von der Seite , c ein grösseres Exem-
plar von oben.

19. Turbinolopsis oehracea S. 260 ;
—

a ein ganzes Exemplar , b und c vergrösserte

Ausschnitte.

20. Explanaria lobata S. 253; — b eine ver-

grösserte Sternzellc.

41. As t r a e a h e I i a n t h o i d e s S. 254 ; — die

ehre Hälfte verwittert.

22. T h a in n o s t e r i a g i g a n t e a S. 256 : — a

Skizze eines Aststiickcs, b sehr verkleinerte

Skizze des ganzen Polypi-iistorkes.

23. E u n o in i a radiata S. 252; — a Längen-
Durchschnitt des Ganzen, b Längenschnitt einer

Röhre.
24. Entalophora cellarioides S. 243; — b

ein Stück vergrössert, c der Stamm noch mehr
vergrössert.

25 S t o in a t o p o r a dich otonia S. 242; — bei

a und b vergrössert.

Tafel XVIf.

1 Cidaritcs enronata S. 276; — a von un-
ten, li von der Seite, c und d grosse und kleine

Stacheln.

2. Cidarites g.tandi ferus, Stachel, S. 278.

3. „ Blumeiibachii, Stachel. S. 277.

4. E c h i n u s h i e r o g I y p h i c u s S. 279 ; — a

von der Seite, b von oben.

6. G a 1 e r i t e s d e p r e s s u s S. 280 ;
— a von

von der Seite, b von unten.

6. Nucleolitcs scutatus S. 282; — a von
der Seite, b von oben, c von unten.

7. Spatangus carinatus S. 286; — a von
oben, b von der Seite, c von unten.

8. E ii g e u i a c r i n i t e s c a r y o p h y I I a t u s, der

untere Theil des Kronenkopfcs vergiössert, S.

271; — a von der Seite, b von oben, c von
unten

9. P e n t a c r i n i t e s subangularis (|>, drei

aus einer Wurzel kommende Stiele mit Kinnen,
S. 263.

10. P e n t a c r i n i t e s e. i n g u I a t ii s, vergrössert,

S. 268: — a ein Säulenstück, b und c Gclcnk-
rläehen.

11. Pen tacrini trs basal ti forini s, vergrössert,

S. 267 ;
— a ein Säulenstück, b eine Gelenk-

fläche.

12 Pe n tac rin i t es subangularis, vergrössert,

S. 263; — a ein Säulenstück, b und c Gelen k-

fläehen.

13. Pentacrinites subteres S. 268; — a
ein Säulenstück, b eine Gelenkfiärhe.

14. Solanocrinites costatus (fi S. 272; —
a Becher (n.it dem Becken) von oben , b der
ganze Körper mit der Säule, c die Säule allein,

verwittert, d dieselbe von unten, e das Becken
von unten.

Fig.

15. a b d Apiocrinites Parkinson!! S. 261;
a der Kronenkopf, b derselbe auseinanderge-
legt, d Gelenkfläche eines Säulengliedes.

c Apiocrinites elongatus S. 262 ;
—

ein Wurzelstück.
16. R h od o c r i n i t e s echinatus S. 269; — a

und b Säulenstücke, c Gelenkfläche.

17. D e c a c n e m u s pennatus S. 273; — a ein

ganzes Exemplar, b der mittle Theil vom Rücken
vergrössert , c ein Hülfsarm noch mehr ver-

grössert.

18. Asterias 1 u ra b r i c a 1 i s S. 274.

19. Ter ehe IIa I a p i 1 1 o i d e s S. 473.

20. Lumbricaria filaria S. 469.

Tafel XVIII.

ab c d

2,

3,

4,

5,

6,

7,

8.

9.

10

11

12
13

14

15

16

17

18.

19

20,

21,

22.

23,

24,

trigoneila S. 298; — ab cd

uumismalis S. 299; — ab cd

Terebratula lacunosa S. 295:

von oben, unten, neben und vorn.

Terebr. spinosaS. 296; — ab cd dessgl.

„ co nein na S. 294; — abcd dessgl.

„ varians S. 289; — abcd dessgl.

„ v a r i a b i 1 i s S. 293 ;
— von vorn.

„ rimosa (§) S. 292; — abcd wie
oben.

Terebr.
dessgl.

Terebr.
dessgl.

Terebr. o r ni thoeep h ala S. 302: — abcd
dessgl., e jung.

Terebr. vicinalis S. 300; — abcd dessgl.

„ biplicatu S. 304; — abcd dessgl.,

e jung.

Terebr. impressa S. 306 ;
— abcd dessgl.

„ bullata S. 601; — abc wie bisher.

Trigonotreta Walcotti S. 308;— a

von oben, b von der Seite.

E x o g y r a angusta S. 325 ; — a vom
Rücken der grossen Klappe, b von der kleinen.

Ostrea gregaria S. 314; — a und b vom
Rücken beider Klappen.

Ostrea M a r s h i i S. 311.

„ costa tu S. 315; — a vom Rücken
der grossen , b von dein der kleinen Klappe,

c von der Seite.

Ostrea Sowerbyana S. 316; — a eine

Klappe von innen, b von aussen.

Plicatula spinosaS. 327 : — a und b vom
Rücken beider Klappen.
Plicatula n o d u I o s a S. 328 ; — a und b

eben so, c und d beide Klappen von innen.

Avicula pectiniformis(^.)S 353 ;
—

linke Klappe, nicht vor dem Spiegel gezeichnet

und unvollständig, vergi. daher Tat'. XXVII,
Fig. 13 a b.

P o s i d o n o in y a B e c h e r i I i a s i n a S. 342.

Avicula inaequivalvis S. 351; — a vom
Rücken der grossen Klappe , b andre Seite im

Umriss, die kleine Klappe etwas zu gross ange-

geben.

Tafel XIX.

ab

Ab-

voni

1. Gryphaea cymbium S. 319 ; — a vom
Rücken der kleinen Klappe, b von der Seite

2. Gryphaea dilatata (£-) S. 322; —
eben so.

3. Pect en vimineus S. 332; — a ein

druck, b eine Klappe vom Rücken gesehen,

4. P e c t e n a e q u i v a I v i s S. 330 :

Rücken der rechten Klappe.

5. P e c t e n personatus S. 334 ; — ab vou
aussen, c vou innen.

6. Pecten fibrosus S. 333; — linke Klappe.

7. „ lens S. 329; — a von der rcrhten

Klappe, h eine vergrösserte Stelle.

8. Li m a gi ga n t e a, jung, S. 339.

9. „ proboseidea irudis) S. 336.

10. „ „ S 336 ;
— b ein Röh-

ren-Fortsatz der Oberfläche, abgebrochen.

11. Lima gibbosa S. 335; — a vom Rücken,
b und c von vorn und hinten.

12. Per na niytiloides S. 345; — a von der

Seite, b von vorn, c das Schloss.

13. G e r v i I I i a aviculoides S. 349 ; — a von
der Seite, b und c Theile des Schlosses beider

Klappen von innen.

14. Mytilus jurensis, Kern, S. 359.

15. Modiola gibbosa S. 356; — a vou der

S 'ite, b vom Rücken.

16. Modiola p u I c h e r r i in a S. 358.

Fig.

17. Unio liasinus S. 362; — von der rechten
Klappe.

18. Inoceramus rugosus S. 346; — a Kern,
b Schloss von innen.

Tafel XX.

Diceras arietina (aus Kreide) S. 699; —
a von vorn, b die linke Klappe von innen.

Lyriodon navis S. 368; — rechte Klappe.

„ clavellatus S. 366; — linke

Klappe von aussen.

Lyriodon costatus S. 364 ; — linke KJappe
vou aussen.

Lyriodon similis S. 366; — a rechte Klappe,
b dieselbe von innen.

Nucula rostralisS. 371; — a rechte Klappe,
b die ganze Schaale von oben.

Nucula complanataS. 371 ; — a liuke

Klappe, b die ganze Schaale von oben.

Nucula Hainmeri S. 370; — a die rechte

Klappe von aussen, b die linke von innen, c

beide geschlossen von oben.

Isocardia carinata, Kern, S. 374; — von
der linken Seite.

Isocardia striata S
linken Seite, b von hinten,

Isocardia exceutrica
rechten Seite.

Astarte elegans, linke Klappe, S. 375; -

a von aussen, b von innen.

Astarte pulla, von aussen, S. 376.

„ in i ii i ni a, Kern
(-J), S. 376.

Myoconcha crassa, rechte Klappe, S. 459;
— a von aussen, b von innen.

Myacites V scripta S. 379; — von der
rechten Seite.

Donacites Alduini S. 378; — a von der

der linken Seite, b von oben.

Pholadoinya acuticosta S. 382; — von
der linken Seite.

Pholadomya Murchisoni S. 383 : — a

von der linken, b von hinten.

Pholadomya decorata S. 383: — a von
der Seite, b von hinten.

2,

3.

4,

5,

6

7.

8.

9.

10

11

12

13
14
15

16.

17

18.

19

20

373 ; — a von der
c von vorn.

S. 373 ;
— von der

Tafel XXI.

oben,

10,

11

12.

13,

14

15

IC

17

18

19

20

Pleurotomaria conoidea S. 3S7
von vorn, b von unten.

Rotella polita S. 389; — a von
b von unten, c (ob dieselbe?) von vorn.

Trochus duplicatus S. 385; — a von
vorn, b von hinten.

Turbo ornatus S. 388; — a von vorn,

b von hinten.

Pleurotomaria A n g 1 i c a S. 386 ; — a von
vorn, b ein Kern.
Pterocera Ponti (£) S. 400; — Schaale,

umgekehrt, von hinten.

Pterocera Oceani S. 401 ; — Kern von
hinten.

Nerita sulcosa S. 391 ; — a von oben,

b von der Seite.

Melania Heddington ensis S. 392 ;
—

a von hinten, b ein Kern.

Melania striata S. 393 ;
— von vorn.

Nerinea Gosae S. 398; — Schaale vou
vorn.

Nerinea suprajurensis S. 397 ; — a

Kern, b Durchschnitt eines Umgangs.
Nerinea Bru n trutana S. 389; — im Län-
gen-Durchschnitt.

Belemuites Aalen sis, Alveolit, S. 407; —
h und c Kerne einzelner Kammern von der

Seite und von der Spitze aus gesehen.

Belemuites semisulcatus S. 415.

„ p a x i 1 I o s u s S. 409 ; — a

von der Seite , b von oben , c Basis mit dem
Alveoliten.

. Belemnites digitalis S. 413; — a und b

von 2 Seiten, c Qucerschnitt unten, d Glosse
der Alveole.

Belemnites brevis S. 411 ; — a von der

Seite, unten mit dem Alveoliten, u Queerschnitt

am Ende.

,
Belemnites s e m i h a s t a t u s S. 416 ; —
a und b von 2 Seiten, c Queerschnitt unten, d
Grösse der Alveole.

. Belemnites tripartitus S. 410; — a und
b vou 2 Seiten, c Bruchfläehe am Ende.
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21. ß e 1 c m n i t e s, quin quesulca t us S. 410;
— a von der Seite, b Fläche der abgebrochenen
Spitze.

22. ß el emuites semihastatus, jung, S. 416;
— a und b von zwei Seiten.

2.5. B e I e m n i t e s clavatus S. 414; — ab
von 2 Seiten.

24. T.ur rite IIa er. hin ata (~\) S. 395; — um-
gekehrt, von vorn.

Tafel XXII.

1. Ammonites ßucklandi
(-J-)

S. 421 ; —
a von der Seite, b Queerschnitt der Mündung,
c iN'aht. *;

2. Ammonites S t r a n g e w a y s i i (j > S. 422 ;— a von der Seite , b Queerschnitt der Mün-
dung.

3 Ammonites M u r c h i s o u a e S. 423 ;
—

a von der Seite, b Queerschnitt der Mündung,
c Naht.

4. Ammonites o p a 1 i n u s S. 427; — a und
b wie vorhin.

5. Ammonites radians S. 424 ; — a und b
wie vorhin.

6. Ammonites discus (i) S. 433; — a und
b wie vorhin.

7. Ammonites d e p r e s s u s S. 424 ; .— a
und b wie vorhin.

8. Ammonites Grcenoughii (J) S. 434

;

— a und b wie vorhin.

9. Ammonites hecticus S. 428 ; — wie
oben.

10. Dessgl.

11. Ammonites subradiatus S. 430; — ab
wie oben.

12. Ammonites costatus S. 436; — ab
wie oben, c eine Naht.

13. Ammonites Amaltheus S. 434; — ab
wie oben, c eine Naht.

14. Ammonites Lambert! S. 438 ; — a b
wie oben.

15. Ammonites cordatus S. 437; — ab wie
oben.

16. Ammonites c an a licu latus, jung, S. 431;
— ab wie oben.

a b

ab

Tafel XXIII.

1. Ammonites planicosta S. 440 ; — a

von der Seite , b ein Stück vom Rücken , c

Queerschnitt der Mündung.
2. Ammonites fimbriatus S. 441; a von

' der Seite , b eine Naht, c Queerschnitt der
Mündung.

3. Ammonites communis S. 442 ; — a von
der Seite, b Queerschnitt der Mündung, c eine

Naht.

4. Ammonites Davoei (§) S. 447; —
wie eben.

5. Ammonit.es polyplocus S. 445; —
wie eben.

6. Ammonites ßraikenridgii S. 450; —
a b wie eben.

7. Ammonites striatus S. 449; — abwieeben.
8. Ammonites H u m pli resi a n us S. 448; —

a von der Seite, b vom Rücken, c die Mündung.
9. Ammonites annularis S. 451; — a von

der Seite, b die Mündung.
10. Ammonites sublaevis (§) S. 453; — ab

wie eben,

lt. Ammonites Hervcyi S. 455; — ab wie
eben.

12. Ammonites Bakeriae S. 456; — ab wie
eben, c eine Naht.

13. Ammonites Duncani S. 460 ; — a b c wie
eben.

14. Ammonites Jason S. 458; — ab wie eben.
15. Ammonites Duncani, jung, S. 460 ; — ab

wie eben.

3 6. Ammonites Duncani var. Ca stör S. 460;
— ab wie eben.

17. Ammonites flexuosus S. 463; — ab wie
eben, c eine Naht.

*) Die Buchstaben an der Zeichnung der Nähte bedeuten :

Id = lobus dorsalis '== Rücken-Lappen.
Us. =='•

. lateralis superior =: obrer Seiten-Lappen.
"'• = „ inferior — untrer Seiten-Lappen,
sd. = sella dorsalis -_ Rücken-Sattel.
»1. = . lateralis = Seiten-Sattel,
s». = . »entralis — Bauch-Sattel.

Fi?

1.

2.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

Tafel XXIV.

T e t r a g o n o I e p i s s e m i c i n c t u s (J) S. 483.
D a p e d i u s p o I i t u s (j) S. 484.
Semionotus le p t o c ep h al us (J) S. 485.
a L e p i d o t u s (S. 485).

bc „ gigas, Schuppen, S. 486.
Mi cro ps S. 487.

Pholidophorus S. 486.
Notagogus S. 487.

Ptycholepis ßollensis S. 488.
Sauropsis S. 488.

Tlirissops S. 489.

Tafel XXV.

1. Microdon S. 494.

2. Spliaerodus S. 493.

3. Pycnodus S. 495.

4. Megalurus lepidotus (J) S. 491.

5. Caturus S. 489.

6. P a c h y c o r m u s S. 488.

7. Leptolepis S. 490.

8. Aspidorhynchus S. 492.

9. Lumbricaria S. 490.

10. Ps am modus, Zahnbruchstürk au.« Jurakalk
von Aarau.

11. Gyrodus umbilicus S. 493; — ein Gau-
men voll Zahnen.

Tafel XXVI.

1. Didelphys Prevostii S. 544: — Unter-
kieferhälfte mit Zahnen, theils Knochen, theils

Abdruck.
2. Ichthyosaurus a. I. communis, Skelett,

S. 504; — 2a ein Zahn dieser Art, bc'{h)
Zähne von I. platyodon S. 505, d (§) dessgl.

von I i n t e r m e d i u s S. 506 , e dessgl von 1.

t e n u i r o s t r i s S. 506, f g li Wirbel.

3. Plesiosaurus dolichodeirus S. 511; —
3 das Skelett, 3a Unterkinnlade, 3bc Wirbel.

4. Pterodactylus crassirostris S. 541 ; —
4 das restaurirte Skelett, 4 a ein grösserer
Zahn.

5. M y s t r i o s a u r u s Laurillnrdii S.525; —
a der mittle Schädel von unten , b Ober - und
Unter-Kiefer von der Seite, e. dieselben von oben,

d Oberkiefer - Ende von unten, e Unterkieiei-

Ende von oben.

6- Tel po sau r u s Cadomensis S. 514; — a

Schädel von der Seite , b dessen linke Hälfte

von oben.

7. ac Lcptocranius longirostris S. 517; —
a Schädel von unten, c ein Brustwirbel.
— b d Me 1 1' i o rhy n cli u s Ge o ff roy i S. 520

;— b der Unterkiefer von oben , d die 2 ersten

Halswirbel.

8. Me 1
1'io rhy ii cli u s Geoffroyi S. 520; —

a Schnautze von unten, b von oben.

9. M a e r o s p o n d y I u s ßollensis S. 528; —
ein Wirbel.

10. Geosaurus SoemmeringiiS. 534; a der

Schädel von der rechten Seite, b von der lin-

ken, c und d Zähne, e Wirbel-Gruppe.
11. Aelodou priscus S. 523; — ganzes

Skelett.

Tafel XXVII.

1. Mecorhirus locusta S. 475
Seite und etwas von unten.

2. E r y o n aretiformis (£) S 475 ; — Ab-
druck vom Rücken.

3. Glyphea rostrata S. 479;
luthorax, vorn beschädigt.

4. S e r p u 1 u eunvuluta S. 471 ; -
2 Seiten.

mla vertfbf alis S. 470 ;

von der

der Cepha-

a b von

5. S e r p u l a vertfbf alis S. 470; — a An-
fänge, b ausgebildete Rubre.

6. Pileolus plicatus S 392; — n von oben,
b von der Seite, c von unten vergrößert.

7. Patella papyraeea S. 385; — a von der
Seite, b von oben.

S. Hi]t pal im us fungoides S. 240.
9. S e r p u I a s o c.i a l i s S 472.

10. Trichites (>V> S. 341; — a und b zwei Klap-
pen von innen.

11. Pinnigeue (>]1 S. 341; — a und b von zwei
Seiten.

Fig

12,

13.

14.

15.

16 a

17

A v i c u I a s n b s t r i a t a S. 354.

„ pectin i f ormis S. 353.
Brach yphyllum m am miliare S. 228.
Pterodactylus maefonyx S. 541

;

ein Unterkiefer.

Mecochirus longimanus S. 476 ;

Seiten-Ansicht.

b Mecochirus remimanus S. 477

;

Finger der Vorderhand.
Paramudra S. 207 (zu ? S i p h o n i a) ;

sehr verkleinert.

18. V'e-n t ri.ou 1 ites r a d i a t u s S. 586; — a
von der Seite, b ein vergrössertes äusseres Stück.

19. Siphon-ia costata S. 592; — a von oben,

b von der Seite.

20. S i p b o n i a m u I t i f o r m i s S.

von der Seite.

21. Siphouia excavata S. 693;
Seite und oben.

22. Nummulina lenticularis
1139; — b von aussen, a angeschliffen.

23. Pagurus Faujasii S. 736; — die zwei
Scheeren.

24. Cypris Valdensis S. 738 (Y
2
); — a von

unten, b von der Seite und c vom Rücken.

24. (bis) Coeloptychium acaule (i) S. 594;
— a von oben halb geöffnet, b von der Seite,

c im Vertikal - Schnitt, Wirbel von Lamna
ac u minata S. 743.

591 (§) ;
-

— von der

S. 711 und

Tafel XXVIII.

. Ciiiropteris Reich ii S. 575 (k).

Choudrites intricatus S. 572.

„ T a r g i o n i i S. 570.

». Sphaenopteris Mantelli S 574; —
b ein vergrössertes Stück.

a. L o u c Ii o p t e r i s Mantelli S. 575 ;
—

b ein vergrössertes Stück.

C a r p o 1 i t h u s Mantelli S. 580.

Clathraria Lyellii S. 579; — a (i) ein

Stück Stamm mit Rinde , b ein Stück Achse^

des Stammes, c ein Stück Rinde in natür-

licher Grösse, d (J) ein kleinres Stück Achse,

e (\) eine konvexe Endfläche eines Gliedes.

Endogen ites erosa S. 580 und 582; —
a (-}) ein

9

10

11.

12,

13

14

Stamm - (? Wurzel ) Stück ,

Stück Oberfläche vergrössert , c ein

Queerschnitt vergrössert.

Con ferv ites f a sei cu lata S. 570.

Credneria d e n t i c u I a t a S. 583;

ßlatt in halber Grösse.

Credneria euneifolia S. 583; -r-

Pecopteris linearis S. -573.

C o n i t e s S. 577.

Nilssonia ßrongniarti S. 576.

b ein

Stück

dessgl.

Tafel XXIX.

1 . Coscinopora i n f u n d i b u I i f o r m i s <. jj

)

S. 593.

2. Man on peziza S- 585; — a von der Seite,

b von unten.

3. A c h i I 1 e u in g I o m e r a t u m S. 5S4 ;
— mit

einer vergi össeiten Stelle der Oberfläche.

4. Coeloptychium lobatum S. 594; — a

von der Seite und oben , b eine vergrösserle

Stelle der inneni Oberfläche.

5. V e r t i c i I I i t c s cretareus S. 589; — a

von der Seite, b ein Läugeinluichsclniilt ver-

grössei t.

6. Pustulopora m a d r e p o r a r e a S. 594 ;
—

ti ein Zweig. I) ein vergrossei tes Stink desselben.

7. Pagrus (Ceriopora mitra) S. 596 ;
— ver-

grössert.

8. H e t e r o p o r a c r y p I o p o r a S. 595 ; — n ein

Stück in natürlicher Grösse, b eine vergi onset t«

Stelle der Oberfläche.

9. r b i t u 1 i -t e s in a c r o p o r a (?) S 596 ; — a

von aussen und oben, b von oben, c dessgl.

inkrii.stii t.

10. D i p 1 o c t e ii i u in c o r d a t u m ( j ) S. 599 ;
—

a ein Abdruck der äusseren Seite des vorderen

Blattes, b ein solcher von der inneren Seite des

hinteren Blattes, c eine ideal hergestellte Figur

des Ganzen. *

11. D i r tu o p hy I li a re.ticulata S. 600; —
ein Exemplar in natürlicher Grösse, b vergrös-

sertc Stelle.
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12. Apioorinites ellipticus (?) S. 603; —
a ein Stielglied von oben, b zwei solche von
der Seite, c eines von aussen und oben, d ein

längeres Stück des Stieles.

13. Marsupites ornatusS. 605 ; — der Kelch

des Kronenkopfcs, vergl. Tf. XXXIV, Fg. 9.

14. G le n o t re rai te s paradoxus S. 606; —
a (f) von der Seite, b von der Seite des Mun-
des, c vom Rücken, d eine der Vertiefungen

auf erstrer Seite, mehr vergrüssert.

15. Salenia areolata (,?) S. 609; — a von
oben, b von der Seite.

16. Gidaris vesiculosa S. 607; — a ein

Zwisehenfühlcrfcld von Fühlerj>än!;en einge-

schlossen, bcd Stacheln, e f Endflächen der-

selben.

17. Galerites vulgaris S. 616; — a von der

Seite, b von unten.

18. Discoidea albogalera S. 614; — a von
der Seite, b von unten.

Discoidea subueulus S. 615; — a von
der Seite, b vom Rücken, r. von unten.

Cassidulus lapis cancri S. 611; — a

von der Seite, b von unten, o vom Rücken.
Fibularia subglobosa S. 611; — a von
der Seite, b vom Rücken, c von unten .

Rücken vergrössert (?).

Ananchytes ovata S. 622 ; — i

Rücken, b von unten , c von der Seite
,

vergrösserfes StachelWärzchen.

Micraster cor testudinarium S.

19

20

2 t

22

d vom

a vom
d ein

23

— a vom Rücken ,

Seite.

618;
b von unten , c von der

Tafel XXX.

1. >Jagas pumilusS. 662; — a vom Bauche, b

dessgleichen vergiössert und die Bauchklappcn

halb woggehrochen.

2. Grania Ign a be rge n si s S. 665; — a vom
Rücken, b von der Seite, cd die vergrösserte

Bauch- und Rücken-Klappe von innen.

3. T h e ci d ea pap i 1 1 a ta S. 663 ; — a von der

Seite, b vom Bauche, cd die Rücken- und die

Bauch-Klappe von innen.

4. The cid ea digitata S. 664; — b vom
Bauche, a die Rückenklappe von der Seite und
innen, c dieselbe vergrössert von innen, d die

Bauchklappe ebenso.

5. Terebratula p e c t in i fo r mi s S. 652; — a

b vom Bauch und Rücken, cd Rücken- und
Bauch-Klappe von innen, e die Schaale von der

Seite, und f von der Stirne.

6. Terebratula chrysalis S. 651; — abc
von Bauch, Rücken und Seite, vergrössert.

7. Terebratula plieatilis (pisum) S. 647;
— a b r. d von Bauch, Rücken, Seite und Stirne.

8. Terebratula gallina S. 642; — ab cd
wie eben , c f ein junges Exemplar von Bauch
und Stirne.

9. Terebratula plieatilis (oct oplic ata) S.

646; — a b c d wie eben.

10. Terebratula plieatilis (v es p ert i lio) S.

645; — ab cd dessgleichen.

11. Terebratula semiglobosa S 657; — a

bcd dessgl.

12. Terebratula decorata (aus Oolith) S.

641 ; — a b c d dessgl.

13. Terebratula carnea S. 654; — a vom
Bauch, b von der Seite, r von der Stirne.

14. Terebratula diphya S. 652; — a vom
Rücken, b von der Seite.

15. Sphaera rorrugata S. 689; — a b eine

Klappe vom Rücken und von der Seite.

16. Peeten q u a d r i c o s t a t u s S. 680; — vom
Rücken der kleinen Klappe aus.

17. Peeten qui n q ueepstatus S. 678; — vom
Bücken der grossen Klappe aus.

18. Peeten serratus S. 676; — b ein Stück

der Oberfläche vergrössert.

19. Peeten Beaveri <§) S. 677.

20. Peeten lamellosus <\) S. 681.

21. Thetis major S. 704; — von der linken

Seite, nächst dem Buckel, der Kern ohne

Sehaale.

22. Thetis minor S. 705; — ein Kern mit

dem Mantel-Eindruck (etwas fehlerhaft schattirt).

Tafel XXXI.

1. Hippurites bioculata S. 633; — von der

Seite und oben.

Fig.

2. Hippurites cornu vaccinum S. 634; — a
ein Kern mit einem anhängenden Stück Schaale,
b ein Stück Schaale etwas vergrössert.

3. Sphaerulites erat criforinis (£) S. 629.
4. Sphaerulites plicatus (J) S. 628; —

der Kern (Birosterj , um welchen die Schaale
im Umriss angegeben ist , doch aus Mangel an
Raum, viel kleiner, als in Natur.

5. Ich t h y os ar co li t h us tri angularis S.
638; — der Kern von zwei Seiten mit anhän-
genden Schaalen-Theilen.

6. Sphaerulites ag aric ifo rmis S. 630; —
a von der Seite und oben, b die Unterschaale
von innen , c die Oberschaale von innen.

7. Caprina ad versa S. 640; — a von vorn,
b die grössere Schaale von innen, c die kleine

von vorn.

8. Hippurites orgauisans, S. 635; — von
der Seite und obeu.

9. Pachyinya gigas S.' 697; — a vom Schloss
aus, b von dem Rücken der rechten Klappe
gesehen.

10. Exogyra columba 674; — a von der gros-

sen, b von der kleinen Klappe aus geseheu.

a von der

Tafel XXXJL

2.

3.

4.

5.

6.

10

11

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18

Gryphaea vesicularisS. 670; — ab von
der Seite der grossen und der kleinen Klappe
gesehen, c die letztre von innen.

Ostrea pectinata S. 667; — eine Klappe
von aussen und innen.

Exogyra haliotoidea S. 673; — a die

kleine Klappe von aussen , b die grosse von
innen.

Spondylus striatus S. 687; — a vom
Rucken der aufgewachsenen Klappe, b von
der Seite.

lnoceramus sulcatus S. 691; — a vom
Rücken der kleinen Klappe, b von der Seite.

Spondylus spinosus S. 684 ;
— a und c

vom Rücken beider Klappen, b von den Buckeln

aus gesehen.

Spondylus truncatus S. [686; — a die

grosse Klappe vom Rücken , b der Buckel im

Umrisse von der Seite , c dieselbe Klappe, von
innen, in der Schloss- Gegend ohne die innere

Schaalen-Schichte.

Lima Hoperi S. 082.

lnoceramus conc/Mitricus S. 692; —
a vom Rücken, b von der Seite.

lnoceramus mytiloides S. 695.

lnoceramus Lamarckii S. 694; — a

eine unvollständige Klappe vom Rücken , b die-

selbe von der vordem Seite, c vom Schloss aus,

d das Schloss.

Pul villi tes Adansouii S. 697; — eine

Klappe von innen.

Lyriodon scaberS. 702; — a linke Klappe
vom Fvücken, b von innen, c Schloss der rechten.

Lyriodon, Kern einer unbestimmten Art,

S. 703.

Lyriodon alaeformis S. 700; —
halte Figur.
Opis cardissoides S. 703; — a eine

Klappe von der Seite, b von innen.

Gervillia solenoides S. 698; — a eine

rechte Klappe von innen, b und c Abdruck des

Schlosses der rechten und linken Klappe.

D e ii t a I i u m M o s ä e S. 706 ; — a die Schaale,

b das Röhrchen in deren Spitze.

Tafel XXXIIL

1. Amnionitis R h oto m a ge n si s S. 722; —
a von der Seite, b von Mündung und Rucken,

aus.

2. Ammonites varians S. 725; — a von der

Seite, b Form der Mündung.
3. Ammonites R hotomage n sis vtir. S. 722;
— ab wie eben.

4. Ammonites Coupei S. 723; — ab wie

eben.

5. Am m oni tes monile S. 724; — a von der

Seite, b Form einer Scheidewand von vorn, c

der Siphon.

6. Baculites aneeps S. 732; — a von der

Seite, b eine Scheidewand von vorn.

7. Turrili tes cos tat us S. 734; — 9 von voru,

b eine Scheidewand.

9

10

11

12

13.

14,

15.

16.

17

18.

19.

20.

21.

22.

8. Scaphites aequalis S. 728;
Seite, b vom Rücken.
Ha mi tes rotundus S. 730, Bruchstück.
Belemnites mucronatusS. 716; — a von
der Seite des Bauches, b Grösse der Alveole,
c Scheide im Längendurchschnitt.

. Belemnites mucronatus (A m e r i c a u u s),
vom Rücken, S. 717.

. Belemnites subventricosus S. 718; —
a vom Bauche, Alveole von vorn.

.
B c le mn i tes mini ni us S. 714; — a von der
Seile, b vom Bauche.
Belemnites plenus S. 720; — a vom Rü-
cken, b von vorn.

Siaph'ites Yvanii S. 727; — a von der
Seite, b der Queerschnitt.
?ß elemni ten-Schnabel S. 720; — von oben
und unten.

a b c. Siderolithus calcitrapoides S. 712;— in verschiedenen Formen, d e Tinoporus
(Nautilus Spengleri) S. 712, vergiössert,
von aussen und angeschliffen.

Rostellaria, nicht bestimmte Art, S. 709.
Ptych odus-Zahn (J), a von der Seite, b von
oben, S. 745.

Galeus pristodontus S. 742; — zwei
Zähne aus verschiedenen Stellen des Maules.
Mosasaurus Hofmanni S. 756, 759; —
ein Zahn , bei b im Queerschnitt (.welcher je-
doch auf einer Seite stärker gewölht seyn sollte).

Enehodus halocyon S. 750; — vordrer
Zahn.

Tafel XXXIV.

fehler- 1°
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1. Meg älosaurus Bucklandi, aus Oolith und
Kreide S. 531; — abc (j) Zähne, d ein Un-
terkieferstück, e das Oberschenkelbein, f der
Raben seh na bel-Knochcn.

2. ?Krokodil-Zahn S. 753.

3. Teleosaurus- (oder Gavial?-) Zahn S. 753.

4. Phytosaurus cyUndricodon Mant. (nicht

3'i.Q.) S. 754; — Zähne.
5 abc. Mosasaurus H o f ni a n n i S. 754, 759 ;

— a (J) der Schädel, b 1— 6 (i) Wirbel, d das
Unterkiefer-Ende.

5. c Chelonia (£) Schenkelbein, S. 753.

6. Iguanodon Anglicus S. 760— 763; — a

(,5-) das ? Schlüsselbein, b (J) die Tibia, c (£)
die Fibula, d (i) Klauenbein, e (i) das Honi
der Stirn, fein Wirbel verkleinert, g h (\)

Zähne, letz'trer von zwei entgegengesetzten
Seiten.

7. Hyaleosanrus S. 765 — 768; — a Q7)
die Theile des Gerippes aus der Brustgegend,
vgl. die Beschreibung a. a. O. , b Schulter-

blatt und Rahensclinabel-Bein, c (i) eine Schuppe
der Oberfläche des Rumpfes.

8. M a c r o p o in a M a n t e 1 1 i i : Koprolithen
S. 740; — abc von verschiedener Form.

9. Marsupites ornatus S. 604, 605; — der

Kronenkopf, hypothetisch ergänzt.

Polypothecia clavellata S. 590 ;
— in

einem Feuerstein noeh halb eingeschlossen.

Choanites Koenigi S. 588; — a von der

Seite und oben.

(oben) Prosopon tuberosum S. 737; —
Cephalothorax vom Rücken.
bis (unten; Entobia S. 691.

12

12

Tafel XXXV.

1

.

C u I m i t e s a m b i g u u s S. 863.

2. Flabellaria raphifolia (£) S. 860; —
Theil von Blatt und Blattstiel.

3. En d ogeni tes S. 862.

4. Perfossus angularis S. 858; — a der

Queerschnitt, b ein versrössertes Stück dessel-

ben, c die äussre Oberfläche mit Rinde,

Sab. Taxites S. 850; — Blättcrzwciue.

5 c. Taxodium Europaeum, Frucht als Ein-

druck, S. 851

6. Ohara m < d i c a gi n n I a Frucht S. 847; — a

von der Seite, b von oben.

7. Ohara h e I i c te re s Frucht S. 848; — ab
von der Seite und oben, r eine einzelne Klappe.

8. Ohara Lemani Frucht S. 846; — ab vou

der Seite und oben.

9. Caulinites Parisiensis S. 857; — Steu-

geltheile und Abdrücke.
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10. Acer tricu spid atu m S. 865; — Blätter

von Basis und Ende eines Zweiges.

11. Carpolithus minutulus S. 869 3 — a und
b einzeln, c gruppirt.

12. Ulm us (?E urop ae a) Frucht, S. 864.

13. Juglans rostrata Fruchthülle S. 866; —
a von der Seite , b vom Rücken eine Klappe,

c von innen.

14. Phyllites ein namo mif ol ius S. 868.

15. Cellepora globularis S. 877; — a na-

türliches Exemplar, b vergrösserte Stelle der

Oberfläche.

16. Vincularia hexagona S. 894; — a und b
Längen -Ansicht und Queerschuitt, stark ver-

grössert.

17. Millepora mad reporacea S. 879; — a

vergrossert, b natürliche Grösse.

18. Rubula Sold an US. 880; — a b c drei ver-

grösserte Exemplare.

19. Nubecularia lucifuga S. 881; — a — e

fünf verschiedene Exemplare vergiössert.

20. Lichenopora turbinata S 876; — a in

natürlicher Grösse, b und c vergrossert von der

Seite und von oben.

21. Palmularia Soldanii S. 882; — a natür-

liche Grösse, bc zwei Exemplare vergrossert

von oben, d von der Seite.

22. Orbitulites com plan ata S. 886; — a na-

türliche Grösse, b vergrösserte Stelle.

23. Isis Meiitensis, ein Glied der Achse,

S. 874.

24. Ovulites margaritula S
vergrossert.

25. Vaginipora fragilis S. £

liehe Grösse, b vergrossert

26. Polytrype elongata S. 8

liehe Grösse, b vergrossert von der Seite, c

dessgl. am untern Ende.

27. Dactylopora cylindracea S. 885; — bei

b vergrossert.

28. Cupularia urceolata S. 893; — a und
e wenig vergiössert von der Seite und innen,

b mehr vergiössert von aussen.

29. Lunulites radiata S. 889; — a und c

etwas vergiössert von der Seite und von innen,

b mehr vergrossert von aussen.

884; — bei b

!; — a natür-

. ; — a natür-

Tafel XXXVI.

7.

10,

11

12

13

14

15

Hornera hippolithus S. 880; — ein

Bruchstück vergrossert von der äussern Seite,

b natürliche Grösse.
Turbinolia elliptica S. 898; — a und b

von der Seite und oben, c eine wenig vergrös-
serte Stern-Lamelle.

Turbinolia crispa vergrossert S. 899; —
a Form des Queersclinitts , b von der Seite, c

vergrösserte Stelle der Seitenfläche.

Turbinolia sulcata vergrossert S. 899; —
a von oben, b von der Seite.

Turbinolia du od eci nicos t at a S. 896; —
a und b von der Seite und oben , c eine ver-

grösserte Stern-Lamelle von der Seite.

Car yophvllia caespitosa S. 895; — in

natürliche Grösse, a b zwei Exemplare von aus-

sen, c ein Queerschuitt, d eine vergrüsserter End-
zelle.

Fungia elegans S. 900; — a b e. von un-
ten, oben und der Seite; d Seiten-Ansicht einer

Stern-Lamelle.

,
;

. Cumulipora an gu lata S. 880; — a ein

natürliches Stück, b der Queerschuitt, c eine

Stelle der Oberfläche vergiössert.

Scutella Faujasii S. 907; a und b hälftig

von oben und unten , c Form des Längen-
diircbschnittes.

Clypeaster grandiflorus S. 903; — a

und b hälftig von oben und unten, c von der
Seite, d eine Stachelwarze vergiössert.

Echinolampas Kleiuii S. 901; — a von
oben, b von unten.

Cypris faba S. 1156; — a von der Seite,

b vom Bauche.
Baianus sulcatus S. 1155; — (Erklärung
S. 1151— 1154).

Baianus coneavus S. 1155; — a die

Schaale von der Seite , b eine grössre und c

eine kleinre Deckel-Klappe von je 2 Seiten.

Baianus stellaris S. 1156; — Gruppe
ältrer und jungrer Individuen.

Phryganea tubulata S. 1161 J — Gehäuse
der Larven.

Fig.

16. Serpula nu m ruu I aria S. 1150; — ab von
der Seite und von vorn , c ein unterwärts kon-
vexeres Exemplar.

17. Siliquaria anguina S. 992.

18. Venuetus intortus S. 990; — a von der
freien, b von der angewachsenen Seite, c ein

junges Exemplar.

Tafel XXXVII.

Teredina persouataS. 981; — a von hin-
ten (oben), b von vorn (unten;.

Jouannetia semicaudata S. 980 ; — a
die ganze Schaale von oben , e von hinten , d
von vorn ohne den Schild , b c beide Klappen
von innen.

Erycina eil iptica S. 970; — a b die rechte
Klappe von aussen und innen, und c deren
Schloss vergiössert.

Solecurtus strigillatus S. 977; — a die

linke Klappe vou innen, b das Schloss der rech-
ten, i: diese vou aussen.

Solen vagi na S. 978; — abe wie eben.
Panopaea Faujasii S. 973; — a die linke

Klappe von innen, b Schloss der rechten, c
diese von aussen.

Corbula nucleus S. 967; — a und c die

Schaale vom Rücken beider Klappen, b dieselbe
vom Bauchrandc , d und e beide Klappen vou
innen.

Corbula complanata S. 969; — a b die

grosse linke Klappe von aussen und innen.
Corbula Gallica S. 697; — a die grosse
linke Klappe von innen, b das Schloss der klei-

nen, c die ganze Schaale vom Rücken der letz-

ten gesehen.

C ras säte IIa lamellosa S. 972; — die

linke Klappe von aussen.

C r assa te 1 1 a t u in id a S. 971; — a die rechte

Klappe von innen , b das Schloss der linken, c

die linke von aussen.

Coralliophaga dactylusS. 965; — a das
Schloss der rechten , b die linke Klappe vou
innen, c die rechte von aussen.
Clotho u n gu i tormis S. 964; — a die linke,

b die rechte Klappe von innen, c von aussen.
Telliua tumida S. 964; — ab die linke

und rechte Klappe von aussen , c das Schloss
der linken.

Luc in a columbella S. 959; — ab die

ganze Schaale von oben und von der Seite, cd
beide Klappen von innen.

Lucina divaricata S. 960; — eiue Klappe
vom Rücken.
Lucina g i b b o s u I a S. 962 ;

— a b die rechte

Klappe vou aussen und innen.

Diplodouta lupinus vergrossert (\)'y
—

a die rechte Klappe von innen, b das Schloss
der linken, c diese vom Rücken.
Grate loupia d on a ci formi s S. 956; — a

die rechte Klappe von innen , b Schloss der

linken, diese vom Rücken gesehen.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16

17.

18.

19.

Tafel XXXVIII.

1. Venus Brochii S. 951; — a rechte Klappe
von innen, b Schloss der linken, beide mit dem
Grübchen unter dem Buckel , c linke Klappe
vom Rücken, d Abdruck des rechten Schlosses.

2. Cyreua su ha rata S. 958; — a die eine

Klappe von innen, b Schloss t\er andern, c die

rechte vom Rücken.
3. Cytherea chione S 954; — a Schloss der

rechten , b die linke Klappe von innen , c die

rechte vom Rücken.
4. Cytherea lineta S. 955; — a die rechte

Klappe von innen, b Schloss der linken, c die

rechte vom Rücken gesehen.

5. Veuus Brongniarti S. 949; — a rechte

Klappe vom Rücken , b linke von innen , c

Schloss der rechten.

6 Venus gallina S. 948; — a die rechte

Klappe von innen, b Schloss der linken, c die-

selbe vom Rücken.
7. Venericardia planicosta S. 946; — a

Schloss der rechten , b die linke Klappe von
innen, c die rechte von aussen.

8. Cardium porulosuin S. 844; — a Schloss

Fig.

der einen, b die andre Klappe von innen, c
eine Klappe vom Rücken.

9. Hippagus iscocardioides S. 943; — a
die linke Klappe von innen, b die ganze Schaale
von vorn.

10. Isocardia cor S. 941; — a das Schloss
der einen, b die andre Klappe von innen, c die
erste von vorn gesehen.

11. Chama g Typhoides S. 927; — beide Klap-
pen von innen , c die aufgewachsene grössere
von aussen.

12. Volupia rugosa S. 943; — ab die Schaale
von der Seite und vorn , c d beide ^Klappen
von innen.

Tafel XXXIX.

Die von einer punktirten Linie eingefassten Fi-
guren 12 und 13 haben das Licht von einer ent-
gegengesetzten Seite.

1. Cucullaea incerta S. 939; — ab eine
Klappe von aussen und 'von innen.

2. Area diluvii S. 938; — a b c eiue Klappe
von oben, aussen und innen.

3. Area biangulaS. 938; — ab eine Klappe
von aussen und von innen, c eine vergrösserte
Stelle der Oberfläche.

4. Pectunculus pulvinatus S. 936; — ab
eine Klappe von innen und oben.

5 Nucitla in argar i tacea S. 929; — abc
von oben, von der Seite und von innen.

6. Nucula emarginata S. 933; — abc
ebenso.

7. Limopsis aurita S. 935; — ab zwei
Klappen, eine von innen, die andre von aussen.

8. Stalagmium mar gar i t a ceum S. 929; —
bei b in natürlicher Glosse.

9. L i in e a s t r i g i 1 1 a t a S. 919 ; — eine Klapp«
a von innen vergrossert , b von aussen in na-
türlicher Grösse.

10. D reis sen a Brardii S. 923; — eine Klappe
etwas vergiössert, a von innen, b von aussen.

11. Lithodomus lithophagus ein frisches
Exemplar S. 920; — a vom Rücken, c von der
Seite, b eine Klappe von innen.

12. Dreissena ungula caprae, abgerollt,
versteinerte Ziegenklaue, S. 926.

13. Dreissena subglobosa S. 926; — a von
hinten, b und d das Innre beider Klappen, c
der Rücken von einer.

14. Ostrea callifera S. 915; — die Riicken-
klappe von aussen.

15. Ostrea f I a be 1 1 u I a S. 914 ; — a und b die

Rücken- und die Bauch-Klappe von aussen, c

eine andre Rückenklappe von innen.

16. Pecten plebejus S. 916; — a b die aus-
geschnittene Klappe von zwei Seiten.

17. Pecten scab r e 11 u s S. 917 ; — a vom Rücken,
b von der Seite, c vergrösserte Stelle der
Oberfläche.

18. A n i' in i a e p h i p p i u rn S. 912 ; — ab die Mu-
schel vom Rücken beider Klappen aus.

19. Terebratula grandis S. 909; — a von
der Bauchklappe aus gesehen, b die beiden
Klappen nächst den Buckeln von innen darge-

stellt, c die Buckeln von der Seite.

20. Terebratula grandis, ein deutsches Exem-
plar, in der letzten Ansicht, wie 20 c <S. 910).

Tafel XL.

1. Dental ium entalisS. 987; — abc von
aussen, und beide Öffnungen.

2 Dentalium ineurvum S. 988.

3. Creseis gadus S. 984; — a von aussen, b

die Mündung.
3* Cleodora lanceolata S. 982.

4. Spiricella u n g u i c u I u s S. 996 ; — ab von
oben und unten, c die Spitze vergiössert.

5. Fissurella Italic aS. 994; abc von neben,

unten und oben.

6. Rimularia Blainvillii S. 996; — abc
von oben, unten und der Seite.

7. Capulus Hungaricus S. 1006; — abc
von oben, der Seite und unten.

8. B r occh i a lae vi s S. 1009 ; — abc dessgl.

9. C r e p i d u I a u n g u i f o r in i s S 1004 ;
— ab

c von unten, oben und der Seite.
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a b von

— ab

Fig.

10. Calyptraea trochiformis S. 1001; — a

und b von der Seite und unten.

11. Calyptraea vulgaris S. 1003; — a und
b von der Seite und unten.

12. Hipponyx cornucopiae S. 1007; — ab
die Schaale ohne Unterlage von unten und der

Seite gesehen, c die Unterlage allein von oben,

d die Schaale mit Unterlage von oben.

13. Bulla lignaria S. 997; — ab vom Bauch
und Rücken.

14. Bulla cylindrica S. 998 (fehlerhaft); —
a b vom Rücken und Bauch, c vom Scheitel.

15. Bullina Lajonkairiana S. 999; — ab
vom Bauch und Rücken.

16. Planorbis Sowerbyi S. 1011:

von unten, vorn und oben.

17. Limnaea longiscata S.

b vom Bauch und Rücken.

18. Niso terebellata S. 1025 ; — vom Bauch.

19. Melania lactea S. 1020; — vom Bauch.

20. Rissoa cochlearella S. 1023; — ab
vom Bauch und Rücken.

21. Neritina globulus S. 1032; —
Bauch und Rücken.

22. Pileolus neritoides S. 1029; -

oben und unten.

23. Neritina conoidea S. 1030; —
der Seite, oben und unten, d sehr

der Seite.

24. Py ra midella plicosa S. 1026; — vom
Bauch.

25. Cuvieria Astesana S. 985; — a von
aussen, b die Mündung, c der Anfang.

26. Pyrgo laevis S. 986; — a von der Mün-
dung aus, b in deren Ebene halhirt.

27. Ferussacia laevigata S. 1013;
von oben, unten und vorn.

28. Tornatella fasciata S. 1028; —
Bauch und Rücken.

29. Natica Josephinia S. 1034; —
der Seite und unten.

30. Natica millepunctata S. 1036;
von der Seite und unten, c der Deckel.

31. Natica epiglottina S. 1033; — ab von
der Seite und unten.

32. Bifrontia bifronsS. 1041; — ab von un-

ten und oben.

33. Solarium plicatum S. 1039; — ab
oI)pii und unten, c eine vergrössertr Stelle.

34. P leu ro t.omaria coneava S. 1042;
von der Seite und unten.

35. Tr och us agglutinans S. 1044;
von der Seite und unten.

36. T roch us patulus S. 1043; — ab
37. Meleagris antiquata S. 1045.

38. P I a n u I a r i a n i t e n s S. 1040.

39. Orbis rotellaS. 1040; — ab vom Rücken
und von vorn, c natürliche Grösse.

Tafel XL1.

1. Turritella imbricataria S. 1045; —
vom Bauche angesehen.

2. Turritella subangulata S. 1049; —
di'ssgl.

3. Proto Marasch in ii S. 1051; — dessgl.

4. Proto Turritella S. 1050; — dessgl.

5. Cerithium plicatum S. 1057; — dessgl.

6. „ ein et um von Paris S. 1055;
— dessgl.

7. Cerithium Iapidum S. 1050; — dessgl.

8. „ in a r g ar i ta c e u in S. 1054; —
dessgl.

8. Cerithium eine tum (tri eine tum) 'aus

Italien S. 1055 ; — dessgl.

10. Cerithium LatreilliiS. 1058; — dessgl.

11. Triforis plicatus S. 1061; — abc vom
Bauch, Rücken und Ende.

12. Pleurotoma cataphraeta S. 1062; —
vom Bauch.

13 Murex (Typ bis) tctr.apterus S. 1077;
— ab vom Bauch und Rücken.

14. Murex (Typhis) liorridus S. 1075; — a

b dessgl.

15. Cerithium cornucopiae S. 1052; — vom
Bauche.

16. Pleurotoma rcticulata S. 1064; —
dessgl.

17. Canccllaria evulsa S. 1065; — dessgl
18. „ cancellata S. 1066; —

dessgl.

von

- ab

— ab

desgl.

Flg.

19. Fusus polygonus S. 1070; — dessgl.

20. „ bulbiformis S. 1069; — dessgl.
21. Pyrula reticulata S. 1071; — dessgl.

22. Fusus longaevus S. 1068; — dessgl.

23. Murex erinaceus S. 1078; — ab vom
Rücken und Bauch.

24. Murex tri p t e r o i d e s S. 1078; — ab vom
Bauch und Rücken.

25. Murex trunculus S. 1079; — ab dessgl.

26. „ brandaris S. 1080; — ab dessgl.

27. Tri tonium cance'llinum S. 1084; — ab
dessgl.

28. TritoniumeorrugatumS. 1082 ; — dessgl.

29. Rostellaria columbaria S. 1087; —
vom Bauch.

SO. C he n opus pespelecaniS. 1088; — ab
vom Bauch und Rücken.

31. B u c c i n u m s t r o m b o i d e s S. 1096 ; — vom
Bauche.

22. Buccinum clathratum S. 1102; — ab
vom Bauch und Rücken.

33. Buccinum mutabileS. 1099 ; — ab dessgl.

34. „ se mist ri a tum S. 1098; — ab
dessgl.

35. Buccinum reticulatum S. 1100 ; —
vom Bauch.

Tafel XLI1.

Die von einer punktirten Linie umgebenen Fi-
guren 21—35 sind Fo ra min iferen oder R h i-

zopoden, fast alle mikroskopisch, daher sehr ver-
grössert.

1. Cassis texta S. 1092; — ab vom Rücken
und Bauch.

2. Cassidaria r. arinata S. 1091; — ab
dessgl.

3. Mitra scrobiculata S. 1104; — vom
Bauche.

4. Voluta crenulata S. 1106; — dessgl.

5. Terebra fuscata S. 1103; — dessgl.

6. Cypraea annulus, S. 1115; — ab vom
Bauch und Rücken.

7. Cypraea coccinellaS. 1115; — ab dessgl.

1117;

1014; — ab

1108; — ab

10

8. „ (Erato) voluta S, 1117; --ab
dessgl.

8 f. PedipesbuccineaS,
Rücken und Bauch.

9. Volvaria bulloides S,

Bauch und Rückeil.

AncillariacanaliferaS. llio ; — vom
Bauch.

11. Aucillaria glandiformis S. Uli; —
a b längliche Varietät vom Rücken und Buurli,

c die stumpfe kurze Varietät vom Bauch.
12. üliva liiatula S. 1109; — ab vom Bauch

und Rücken.
13. Terebellum convolutum S. 1113; —

a b dessgl.

14. Conus d c p c r d i t u s S. 1118; — a vom
Bauch, b vom Scheitel.

15. Conus Appenninicus S. 1119; — vom
Bauche.

16. T o r n a t e ! 1 a p o m i I i a S. 1029 ; — dessgl.

17. Nautilus A t u r i S. 1123; — a von der
Sehe , h dessgl. theilvveise geöffnet, c von der

Mündung aus.

ßeloptera belemnitoideaS. 1129 ;
— a

b vom Bücken und Bauch.
B e I os e pi a C u vieri S. 1127 ; — abc von
Rücken, Bauch und Seite.

Sepia o f f i c i n a I is S. 1123 ; — abc dessgl.

21. Frondicularia, Palmula sagittaria S.

1133; — von der Seite.

22. Valvulina t rian gu I ari s S. 1134;
von oben, unten und der Seite.

23. Virgulina squamosa S. 1134; —
2 Seiten.

24. Spirolina cylindrica S. 1135; -

der Seite, b die Mündung.
N u in in ii I i ii a p I a n u 1 a t a S. 1138 ;

von der Mündung und der Seite »us gesehen.

Nummuiina laevigata S 1136; — abc
von der Seite, dem R.ande und angeschliffen.

Triloculina oblonga S. 1145; — ae
von zwei Seiten, b von der Mündung.
Triloculina trigonula S. 1144; — ac

dessgl.

29. Articulina nitida S. 1146; — a von
Seite, b die Mündung.

18.

19.

20.

25

26

27

28

— abc

a b von

a von

— ab

Fig.

30. Biloculina o pp o s i t a S. 1143 ; — abc
von zwei Seiten und der Mündung aus gesehen.

31. Triloculina communis S. 1145; — abc
dessgl.

32- Qu iuqueloeu lin a secans S. 1146; — «
b von zwei Seiten, c die Mündung.

33. Spirolocu lina perforata S. 1143; — a
von der Seite, b die Mündung.

34. Alveolina Boscii S. 1148; — ab von der
Seite und dem Pole aus gesehen.

35. Fabularia discolithes S. 1149; — zwei
Ansichten von der Seite und von vorn.

36. Turritella Archimedis S. 1047; — vom
Bauche angesehen.

37. Melanopsis Dufourii S. 1019; — ab
vom Bauch und Rücken.

38. Natica compressaS. 1034; — ab von
der Seite und unten.

39. Buccinum baccatumS. 1096; — ab vom
Bauch und Rücken.

40. Voluta rarispinaS. 1107; — vom Bauche.
41. Pleurotoma tuberculosa S. 1063; —

dessgl.

42. Pyrula rusticula S. 1072; — dessgl.
43. Cerithium pictum S. 1052; — ab vom

Bauch und Rücken.
44. Marginella ovulata S. 1106; — vom

Bauche.
45. Melania inflexa S. 1021; — dessgl.

46. Melania Cam b essedesii S. 1021; — vom
Bauche.

47. Canccllaria varicosa S. 1067; — dessgl.

der

Tafel XLIIL

1. Zahn von Carcharias megalodon S. 1163 ;— von vorn und von der Seite.

2. Zahn von La in na uornubica S. 1164; —
dessgl.

3. Panzer-Reste S. 1158; — von denen es un-
gewiss ist , ob sie zu Megatherium ge-
hören.

4. Elephas primigenius S. 1244 ; — ein

Backenzahn mit abgerollten Wurzeln , a von
oben, b von der Seite.

5. Mastodon longirostris S. 1237 ; — a
ein hinterster Backenzahn , b der rechte Unter-
kiefer mit 2 Backenzähnen und dem Schnabel.

6. Zi pbius p I a n i ro s t ri s S. 1176; — ein Vor-

dertheil des Schädels, abc schief von der
Seite, senkrecht von oben und von unten.

7. Rhinoccros antiquitatis S. 1211 ;
—

ein Hörn von der Nase.

8 Bos?taurus zwei hintere Backenzähne S.

1179; — fossil aus dem Arnu-Tha\e.

9. Ovis ari es ein hinterster Backenzahn,
nicht fossil', S. 1179; — a von der Seite, b von
oben.

10. Cervus, Backenzahn einer dem Edelhir-
sche ähnlichen Art, aus der Knochen-Breccie
von Rum.iyiiario, S. 1180.

11. H i pputhe rium gracile S. 1193; — ein

ohrer Backenzahn, a von der Seite, b von oben.

12. Palaeoineryx Kaupii S. 1186; — a eiu

Unterkiefer - Stück mit den 5 hintern Backen-

zähnen von aussen, b c ein einzelner (? vorletz-

ter) Backenzahn von aussen und oben.

13. Skizze eines Wiederkäuer- Zahnes von oben

gesehen.

Tafel XLIV.

Körper- und Skelett - Umrisse untergegangener
Thiere.

1. Ursus spelaeus S. 1279; — ein Skelett.

2. A no p I o t heri um commune S. 1200; — a

das Skelett (ohne Hals) zu jg Grösse
}

b der

Umriss des Körpers.

3. Palaeotherium magnum S. 1206; — a

das Skelett mit einigen ergänzten Stellen , b

der Umriss des Körpers.

4. Metra! herium Cuvieri S. 1247, 1251;
— das Skelett.

5. Cervus m egaceros S. 1181 ; — ein Skelett.

6. Mastodon giganteus S. 1235; — ein

Skelett.

7. D i d u s i n e p t u s S. 1171 ; — sehr verklei-

nerte Kontur.
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Tafel XLV.

Urs us spelaeusS. 1279; — a der Schä-

del von der Seite, nach Rosenmüller , b c d e

die untren Backenzähne nach der Natur, von
oben, mit dem hintersten beginnend, g ein Eck-

zahn, f dessen Qucerschnitt.

Hyaena spelaea S. 1274; — a der Ober-

kiefer mit dem Eck- und 4 Backen-Zähnen, nach

Buckland, b der Unterkiefer dessgl. nach Gold-
fuss, c ein obrer Reisszahu, nach Cuvier.

Agnotherium antiquum S 1276 ; — ein

Zahn, a b von aussen und innen, nach Kaup.
Machairodus S. 1277; — der Eckzahn
nebst Durchschnitt (b), nach Croizet und Joeebt.
Trogontherium Cuvieri S. 1266 ;

—
a der Schädel von der Seite , c dessen Backen-
zähnen von oben, nach Cuvier.

Castor fiber, lebende Form S. 1266; —
der Unterkiefer mit seinen Backenzäiiuen. Nach
Kauf.
Chalicomys Jaegeri S. 1268; — a

ein Unterkieferstück mit 4 Backenzähnen, b die

letzteren von der Krone gesehen. Nach Kaup.
Chelodus typus S. 1265; — ab der

vorderste und hinterste Backenzahn, nach Kaup.

Felis Arvernensis S. 1272; — Vorder-

theil des Unterkiefers mit 3 Backenzähnen,
Eckzahn und Schneidezähnen , nach Croizet
und Jobert.
Megalonyx Jeffer sonii S. 1253; — a

ein Backenzahn , b ein Mittelhandknochen des

Mittelfingers , c die erste, d die zweite und e

die dritte, oder Krallen-Phalanx desselben Fingers

von der Seite, die letzte etwas von unten,

a. Canis spelaeus S. 1275; — ein be-

schädigter Unterkiefer mit abgenutzten Zähnen
von der Seite gesehen, nach Goldfuss.

Fig.

11 b. Canis vulpesS. 1274; — die Backen-
zähne des Unterkiefers von oben, an einem fri-

schen Individuum nacli der Natur.

D i n o t h c r i u in g i g a n t e u m S. 1231 ;

—

der Schädel abc von der Seite, unten und
oben dargestellt.

12

Tafel XL VI.

1. Hippopotamus m a j o r S. 1218 ; — ein

hintrer Backenzahn , a von oben in ganzer , b

von der Seite in halber Grösse.
2. Cli alicotheriu m Goldfussii S. 1201

ff. ; — a ein obrer hintrer Backenzahn von
oben gesehen, b ein untrer vordrer dessgl.

3. Lophiodon Buxovillanum S. 1217 ;
—

Backenzähne, a sind 4 vorderste untre Backen-
zähne, b ein obrer hintrer.

4 a. AnthracotheruniAIsaticumS. 1227 ;— ein Unterkieferstück mit den 4 vordersten

Backenzähnen rechts und der Eckzahn-Alveole.

4 b. A u t h r a c o t h e r i u m V e I a u n u m S. 1 127 ;

— ein obrer Hinter-Backenzahn von oben.

5. Gl] o eropo tarn us Parisiensis S. 1221;
— a i— vii sind 7 obere Backenzähne , b der

vierte oder fünfte untre Backenzahn in zwei An-
sichten.

6. Adapis Parisiensis S. 1225 ; — ein gauzer
Schädel im Gypse liegend ; worin sich dessen

Theile auf 2 Gegenplatten a und b gesondert

haben.

7. Hyotherium Soemmeringii S. 1222 ff.;

— die vier hintersten Backenzähne unten.

8. Palaeotherium crassum S. 1206; — eiu

fast vollständiger Schädel, im Gyps liegend.

9. Palaeotherium medium S. 1207; — ein

obrer Backenzahn, a von oben und b von aussen.

10. Palaeotherium crassum S. 1206 ; — die

sechs hinteren Ober Backenzähne rechts von oben.
11. Ela s m o t h eri u m Fischeri S. 1199; n- a

der Unterkiefer mit den 4 vorletzten Backen-
zähnen von aussen, in { Grösse, b ein untrer

dritter Backenzahn von oben.

Tafel XLVII.\

Da mehrere Zeichnungen dieser Tafel kopirt

werden mussten , welche von verschiedenen Seiten
her beleuchtet waren , so hat man die Richtung
des Lichtes durch einen Pfeil bei den abweichend
beleuchteten Figuren bezeichnet.

1. Rhinoceros Schleier mach eri S. 1209;
— der Schädel a von der Seite, b von oben.

2. Acerotherium incisivum S. 1214; — a

der Schädel von der Seite, c derselbe von oben,
b die 7 Ober- Backenzähne von oben, d ein

obrer Milch-Schneidezahn.
|Rhinoceros antiqitatis( ^ ....,
jCoelodontaBoiei i

"
'

die fünf mitteln Ober-Backenzähne von innen und
oben dargestellt.

. Anoplotherium commune S. 1200 ;
—

a ein fast vollständiger Schädel mit seinen Zäh-

nen, zu ^ Grösse, von der Seite, b die Zahn-

reihe des Oberkiefers von innen , wovon die

Vorderzähne undeutlich, c alle des einen Unter-

kiefer-Astes , der hinterste theilweise bloss als

Abdruck.
. Anoplotherium (X i p h o d o n) g r a c i I e

S. 1200; — ein zertrümmerter Unterkiefer in

natürlicher Grösse.
Anoplotherium (Dichobune) m u r i n u m
S. 1201 ; — Vordertheil des linken Unterkiefers

von innen.

w
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